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"" lag : Führer -Verlag GmbH . Karlsruhe
t { a a < k a u < : Lommiirak« 3—b fternfprecöei

,,,J bis 7931 und S9U2 bis S9II3 « ofllcücrftotuon tiarlS-
P!« J2988 (Hiueiaen) . 8783 i .Setiunaäbc ûa ) Ä93b «BuH-
jJJOiunfl ) . ©inftterbinfiunfleh: i*at>tfd>e Bank Karls,
r,

tJe und Städliicde Tvqrkasfe Karlsruve Zarijt -
» ' I » n n : Anschril » und Ketnf &recönummetn rote beim
WVÄP mebe oben ) . Svrewstunden täfllleb von 11 bis
»
' Hör. Berliner Schrislleiiung: Hans Gra » Reischach.
Wut S3B. 68 . Cbarlollenslrake 82. Bei unverlangt
«»Abenden Manuttrivien kann keine Gewähr für deren
Maabe übernommen werden . — Auswärtige Ge-
Ausstellen und ' Bezirkslliirifiletlunaen: in Bruchsal

d.. ." »r . e , tternipr. 21 » . tn wudi »stienvaDni
^"ilbtecher 567 tn Offenbura Adols -Siller -Haus . Fern-
Jte^cr 2174. In Kehl Adols- Hitler-TIratze 27 . Fern-
iJ'sifier 282 . Schalterltunden an den Schaltern
?^ VerlacisHauses wie der^BeUrksaelchäsissiellen : werk .
Mich von 8 .00 - 12.8N und 14 — 18 Uhr . Bezugs .
JllS : Bei TrSaer?ustellung monatlich 2 .— M einschl.
L Na . TrSgerlobn. Bei Posi,ustelluna 1 .70 Ml zuzügl.
? Kustellaebühr , Bei s^eldpostlieserunaen monatlich
^ Mt . Abbestellungen müssen bis spätestens 20 . eitieä
M Monats für den folgenden Monat erfolgen . Bei
!i'atterschcinen infolge höherer Gewalt, bei Störungen
^ dergleichen besteh« kein Anspruch auf Lieferung" Leitung oder auf Rückerstattung deS Bezugspreises.

O^ .8 HAUPTORGAN ^FDER NSDAP GAU BADEN
DER BADISCHE STAATSANZEIGER

Ausgabe : Aus der Orftenau
Erlcheinungswetl « ! ..Der Rflörer * rrschetn«
wöchentlich 7 mal als Morgen,eilung und »war >n wnl
Ausgaben : HauvtauSgabe ..Gauhauplstadt Karlsruhe
für dcn Kreis Karlsruhe und Pforzheim — KrelSauS »
gabe Bruchsal — KreisauSgabe Rastatt — KreiSauSgab «
« ühl — Ausgabe ..Aus der Ottenau- wr dl« Kr« tf«
Offenbura. Lahr und Kebl . Die Anzeigenpretf «
sind in der , Zt gültigen Breisliste s^olge IS vom
1. ?iuni 1912 seslgelegt . Die Preisliste wird au « Wunsch
kostenlos zugesandt stür stamilienanzeigen gelte«
ermäftigl « Grundpreise . Anzeigen unier der Rubrik
.. Werbe -Anzeigen" Idas Nnd die freigestalteten 2spal»
«igen sog . Randanzeigen) werden zum Testmillimeter»
preis berechne«. Nachlässe können z. At. nicht gewährt
werden . Die Unzeigenseite umsatzt inSgeiamt IS Klein«
spalten von >e 22 mm Breite. A n , e i g e n I ch l u b »

eilen : um 10 Uhr am Vortag des Erscheinens . Für
ie Montagausgabe : Samstag IS Ubr . Unaufschiebbar «

Anzeigen süi die Montagausgabe <» B . Todesanzeigen)
müssen bis längstens lL Uhr sonntags als Manuskript
im Verlagsdaus tn Karlsruhe eingegangen fein. —
Alle Anzeigen erscheinen unverändert
tn der Gesamtauflage . Plav-, Sav- und
Terminwllüsch » ohne Verbindlichkeit . Bei fernmllnd -
lich aufgegebenen Anzeigen kann wr Richtigkeit der
Wiedergabe keine Gewähr übernommen werden . Er«
fullungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe am Rhein.
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Verstärkter Ruf nach einer wetteren Front
„Ostfront relcht zur Vernichtung Deutschlands nicht aus" - Aber im WM dringt die Zeit noch mehr

5 .W. Stockholm . 24. Aug . I « London ist,•
je schwedische Meldungen vom Dienstag mit
Her Schärfe hervorhebe« , die Forderung' ach Errichtung einer weiteren

? ront stärker denn je . Den Grnnd für die-
!■? mit de« sowjetische« Wünschen überein -
?'m« ende Verlangen haben englische nnd
?wjetische Betrachtungen über die gegenwär -
"Se Kriegslage ziemlich osseuherzig augegebeu :
'amlich die Einsicht , daß die Sowjets ander
^ st front allein keine Besiegung
Deutschlands zuwege bringe « köuuteu.
. Dieser Gesichtspunkt steht hinter allen noch
0 geräuschvoll vorgetragenen englischen und
.°wjetischen Prahlereien auch am Tage nach
er deutscherseits bekanntgegebenen Räumung

Markows , und gibt den einzigen , wirklich
?lsschlaggebenden Kommentar . Die „Prawda "

Jtofe gestehen , daß es unmöglich sei , einen ver -
Achtenden Schlag allein von Osten her ge -

Deutschland zu führen . Gleichzeitig preist
^ unmißverständlich die vorzügliche strategische
^ Se der britischen Insel , die man unter allen
^ ständen ausnützen müsse. Nur aus dieser
Perspektive erklärt sich das Drängen Stalins ,
sttte Unzufriedenheit mit der bisherigen Hal -
' ig der Alliierten — die Frage der Blutopfer

?^ein spielt bei ihm sicher nicht die entschei-
ende Rolle — und seine Abneigung , sich ent -

?^der mit verschärftem Bombenterror gegen
Europa oder gar einer einstweiligen Verlage -
°u« g der Angriffsoperationen nach dem Pazifik
'^frieden zu geben .

verschärfter Pazifikkrieg?
> Di.e plutokratischen Bundesgenossen der
Mschewisten sind demgegenüber aber Hinsicht -
.'ch der Lage im Pazifik der Auffassung , daß

dort noch weniger als in Europa kostbare
Monate verlieren dürfen , selbst auf die Gefahr
,

°uer riesiger sowjetischer Opfer ohne durch-
Magenden Erfolg und einschließlich des Ri -

sowjetischer Mißstimmung . Der englische
Mormationsminister Bracken verkündete in
Quebec , daß bei den letzten englisch- amerika -
Alchen Besprechüngen bestimmte Probleme der
^ ärsikkriegführung im Vordergrunde gestan -

hätten . Gleichzeitig verbreitete das eng -
Me Reuterbüro eine Auslassung , die ganz

Befriedigung der militärischen Sowjet -
Wartungen abgestellt ist. Derartige Be¬
dungen sind jedoch in den letzten Wochen

englisch- amerikanischer Seite so geslissent-
3 unternommen worden und mit immer ge -
^ »erem konkretem Kern , daß jetzt sogar in
«Mitralen Kreisen Skepsis gegenüber diesen
Ausstreuungen eintritt . Dagegen finden die
j .Ukündignngen größerer Opera -
fc ° # en gegen Japan angesichts der im
^ Sisik vorherrschenden Zwangslage für die
Liierten stärkeren Glauben , besonders auf
>^und der Ouebec - Besprechltngen mit dem
^ ungking -Außenmilttster Soong . In Wa -
.^ gton wird jetzt eine derartige Offensive
-. Ken Japan für Dezember angekündigt . Es
„
' erneut von den schon bekannten drei An -

,
' lfslinien die Rede , die Japan zur Zersplit -

seiner Kräfte zwingen sollen . In Lon-
h

tt wird auf Grund der Angaben aus Oue -
^ nicht nur von Landoperationen gegen
^

" rma , sondern auch von größeren Flotten -
ŝ rationen gesprochen , die dazu bestimmt
,
'°n , vitale japanische Verbindungslinien ab »

schneiden oder die japanische Hauptflotte
i,Kampf mit englisch- amerikanischen Haupt -
»^ tkräften 'zu zwingen . Steigendes Interesse ,

in. London , offensichtlich unter amerika -
r^ er Einwirkung , für die Päzifik - Kriegfüh -

"S ist unverkennbar .

-^ksprechungen und Entschuldigungen
Moskau

Londoner Militärschriftsteller sind neben
„ Angaben über Pazifik - Operationen an

beschleunigter Europa - Invasion eifrig
l^ Mht, darzulegen , daß bereits die in Eng -

stehenden Streitkräfte eine Art Ent -
für die Sowjets darstellten . Liddel Hart

^ ,
'Ucht in der „Daily Mail " den Sowjets dar -

^ e 8 ? it, daß die Verzögerung einer „Zweiten
nicht am mangelnden Wunsch oder

9qi, liege : „Die praktische Lösung einer Auf -
nh ,e hängt ab von den verfügbaren Kräften

Möglichkeiten . Das gilt nicht nur bezüg -
"er Zahl verfügbarer Einheiten . Bei mo-

«>„ Jnvasionsunternehmungen braucht man
ton?, umfassende technische Ausrüstung und
Ij- ° e Vorbereitungen . Wenn bestimmte Mög -
Seiten nicht vorhergesehen und Vorberei -
iy. rechtzeitig getroffen sind, kann es nötig
tz^ ° kN' hie strategischen Pläne an die jüngste
df. ^ cklung anzupassen , wie verheißungsvoll
tx- .

"ussichten sich auch darbieten mögen . Der
verwickelte Charakter der modernen

ironisierten Kriegführung hat begrenzte
»^Alchkeiten für erfolgreiche Jmprovisatio -

Dieses Plaidoyer enthält interessante

Aufschlüsse über die Lehren , die England und
die USA . offensichtlich aus dem verlustreichen ,
verlangsamten und nicht planmäßig abgelau -
fenen Sizilien - Unternehmen gezogen haben .
Es verrät aber weiter , daß die Engländer und
Amerikaner trotz ihrer markierten Freude
über einige unerwartete Schlußauswirkungen
der "sowjetischen Sommerof ^ensive deren D! iß-
erfolg als Ganzes für unverrückbar ansehen ,
die Notwendigkeit eigenen Eingreifens vom
Westen her daher grundsätzlich bejahen und sich
nun bemühen müssen , das wieder einmal ge -
scheiterte Zusammenwirken von den verschiede-
nen Fronten her als Folge unüberwindbarer
technischer Schwierigkeiten für „Amphibien -
Operationen " hinzustellen .

Eifrig wird in London versichert , daß Lit -
winows Abberufung mit diesen Dingen wohl
nicht zusammenhänge und daß sicherlich die
Wirksamkeit der miMärischen Zusammenarbeit
nicht beeinträchtigt werde . Erleichtert wird fest -
gestellt , daß der kommunistische „Daily Worker "
auf sein bisheriges Geschrei nach der „Zweiten
Front " jetzt warme Empfehlungen einer Drei -
Mächtekonferenz folgen läßt . Auch in Washing -
ton und Ouebec wird betont, ^ der Wechsel bei
dem Washingtoner Posten bedeute keine grund -
legende Aenderung der Sowjetpolitik .

Von der ^Möglichkeit , daß die Sowjets den
Kampf gegen Europa allein schaffen könnten ,
spricht gleichwohl von allen Beteiligten nie -
mand . Die Sowjets verharren daher in ihrer

Erwartung englisch- amerikanischer Hilfsopera -
tionen , und die Engländer und die Amerika '»-
ner bleiben bei ihren Verheißungen , vermischt
mit Entschuldigungen , weil diese Operationen
sich verzögern . Inzwischen setzt Deutschland
seine Rüstungen im Westen , Süden und Nor -
den sowie seine bewegliche Verteidigung im
Osten fort , ohne daß auch nur die vermessen -
sten Propheten der Feindseite ein Nachlassen
oder Erlahmen feststellen können — im Ge -
genteil am Dienstagmorg .en verkündete ein
Londoner Kommentar , um zu weit gehenden
Hoffnungen aus der Räumung Charkows vor -
zubeugen : „Die deutsche Wehrmacht ist auch im
Osten weit von Niederlagen entfernt . Sie ist
stark und schlagkräftig wie je ."

60 Bombet bei Icccocangciff auf verlin abgeschossen
Sowjetische Durchbruchsversuche westlich Wjasma abgeschlagen — Die nordwestlich Charkow eingeschlossene Kräftegruppe vernichtet

* Aus dem Führerhauptquart ier ,
St. Aug . Das Oberkommaudo der Wehrmacht
gibt bekannt:

An der M i « s -F r o u t halte » die erbitter -
te» Kämpfe an. Ei » eigener mit UnterstüNnng
von Panzer « gesührter Gegenangriff gewänn
trotz zäher feindlicher Abwehr verloren -
gegangenes Geläude zurück .

Bei I s j u m griffe « die Bolschewisteu mit
starken Panzerkrästeu i« den Nachmittagsstun -
de« wieder an . In - schweren Kämpfe» wurde«
kleinere Einbrüche abgeriegelt uud 133 sei «d-
liche Panzer abgeschossen .

Im » Kampsgebiet von Charkow warfen
deutsche Truppen südlich der Stadt den Feind
im Gegenaugriss zurück . Westlich der Stadt
wurden erneute Angriffe der Bolschewiste« ab¬
gewiesen . Im Raum nordwestlich Charkow
wurde die seit eiuige « °

Tage « einge¬
schlossene feindliche Kampfgruppe
endgültig vernichtet nnd dabei 1791
Gefangene eingebracht. 299 Panzer , 248 Ge¬
schütze , lflO Maschinengewehr«, 160 Kraftfahr¬
zeuge uud sonstiges Kriegsgerät wnrdeu zer-
stört oder erbeutet .

Westlich Wjasma versuchte » die Bolsche-
wiste» mit starke » , durch Panzer uud Schlacht-
flieger «uterstützte« Kräfte« ««fere Front z»
dnrchbrechen . Sämtliche Angriffe wurden unter
hohen blutigen Verlusten für den Feind abge-
schlage».

Die Luftwaffe ' fügte dem Feind am
Mins , am Donez und im Raum westlich Char-
kow hohe Verluste an Mensche» nnd schweren
Waffen zn. Im Mittelabschnitt der Ostfront
wnrde eine seiudliche Stellung mit 25 Salven¬
geschützen von Sturzkampfflugzeugen völlig

zerstört. Am goftrige« Tage wurden au der
Ostfront 198 Panzer vernichtet nnd 85 Flug -
zeuge iu Luftkämpfeu abgeschossen . 9

An der Lapplandsront hat sich die 7. Gebirgs -
division untcr Führung des Gencrallentuants
Krakau , von Berbäude « der Lustwaffe des
Generalobersten Stumpf wirksam unterstützt,
bei der Erstürmung eines ' Höhenrückens und
bei der Abwehr der daraufhin einsetzenden
wochenlang « «haltenden Gegenangriffe über-
legener feindlicher Kräfte besonders a«sge -
zeichnet . Die Sowjets verloren allein an die-
ser Stelle über tausend Tote . 50 stark ausge¬
baute feindliche Bunker wurdeu genommen .

Das Hasengebiet von Palermo wurde in
der Nacht zum 23 . August von cinem starken
Verband deutscher Kampfflugzeuge augegriffen .
Zwei Kriegsschisse sowie zwei Frachter mit zw-
samme» 9001) BRT . wnrde» vernichtet, nenn
Handelsschisse mit zusammen 4(5 000 BRT . uud
ein Kreuzer zum Teil schwer beschädigt . In den
Hafenanlage » entstanden ausgedehnte Flächen-
brande.

Ueber dem Atlantik und den besetzten West -
gebieten verlor der Feind gestern vier Flug -
zeuge.

Starke britische Bomberverbände griffen in
der vergangene » Nacht die Reichshanpt -
s t a d t an . Die neu organisierte Lnftverteidi -

§nng verhinderte den geschlossenen Angriff aus
ie Stadt uud schoß nach bisherigen Fest-

stellnqgen S0 mehrmotorige Bomber
ab . Durch Abwurs von Spreng - nnd Brand -
bomben entstände« in Wohnvierteln sowie au
össentlicheu Gebäuden nnd Krankenhäusern
Zerstörungen . Die Bevölkerung hatte Verluste .

Schnelle deutsche Kampfflugzeuge griffen in
der Nacht zum 24. August militärische Ziele iu
Südosteuglaud mit Bombeu aller Kaliber a«.

*
* Berli « , 24. Aug . Die seit Tagen hin- und

herwogenden schweren Kämpfe im Raum
von Charkow , waren auch am Montag
wieder von ungewöhnlicher Härte . Westlich der
Stadt versuchte der Feind erneut nach Süden
durchzubrechen , um die bei Charkow kämpfen -
den deutschen Trüppen abzuschnüren . Eigene
schwere Panzer , Flak und Sturmartillerie ver -
eitelten diese Absichten. Trotz schwersten Be -
schusses durch sowjetische Artillerie und Sal -
vengeschütze, sowie heftiger Bomben - und Tief -
angriffe hielten unsere Panzertruppen dem
starken feindlichen Druck stand . Am Vortage
wurde dadurch die klanmäßige Räumung der
Stadt ermöglicht , nun aber auch die Vor -
Aussetzung für die erfolgreichen
Gegenangriffe im Süden der Stadt ge -
schassen .

Nordöstlich Charkow wurden mit der Luft -
waffe zahlreiche weitere Angriffe des Feindes
abgeschlagen , während hinter unserer neuen
Hauptkampflinie die Säuberung des Geländes
von den Resten abgesplitterter feindlicher
Stoßverbände zu Ende geführt werden konnte .
Schon bei der Bildung des Kessels hatten un -
sere Truppen in fünf Tagen 681 Panzer und
176 Geschütze vernichtet oder erbeutet , die zu
den im Wehrmachtbericht gemeldeten Erfolgs -
zahlen hinzugerechnet werden müssen.
Da weiterhin die Zahl der gefallenen und ver -
mundeten Bolsche^ sten ein Vielfaches der Ge¬
fangenenziffer beträgt , ist somit wieder eine
starke sowjetische Stoßarmee ver -
n i ch t e t.

Sr. Frick Reichsproleklor in Lohmen und Mähren
Himmler Reichsminister des Innern — Reichsarbeitsführer Hierl Reichsminister — Staatssekretär Frank Staatsminister

Staatsminister Karl Frank Reichsprotektor Dr. Frick Relchsinnen -mlnister Himmler Reichsminister Hierl
ff -PK. -Kriegsberichter Ahrens (Sch) und Aufn. Bieber (Atl. — Sch)

» Berli « , 25. Aug . Der F ü h r e r hat de«
Reichsprotektor i« Böhme » und Mähre «, Ko «-
stautin Freiherr » vo » Me « rath , aus seiue»
Autrag vou diesem Amte eutbu«dc« . Zum
Reichsprotektor i» Böhme » u »d Mähre » hat
der Führer de» Reichsmiuister des J »«er»
Dr . Wilhelm Frick ernannt und ihn von den
Aemter » des Reichs - uud preußischenMinisters
des Inner « sowie des Generalbevollmächtigte »
für die Reichsverwaltnug entbuude« . Freiherr
von Neurath uud Dr . Frick bleibe « weiterhin
Reichsmiuister . Den leiteude « Staatssekretär
im Reichsmiaisterium des Inner « , Hans
P f u « d t « c r, hat der Führer aus seinen An-
trag in de« Wartestand versetzt .

Zum Reichs - «ud preußische « Minister des
Juuer « sowie zum Geueralbevollmächtigteu
für die Reichsverwaltuug hat der Führer de»
Reichssührer ff u»d Ches der deutsche» Poli -
zei , Heinrich Himmler , ernannt .

Der Reichsarbeitsdienst scheidet aus dem Ge-
schäftsbereich des Reichsmiuisters des Inner »
aus . Der Reichsarbeitssührer untersteht als
Chef einer oberstenReichsbehörde dem
Führer unmittelbar . Dem Reichsarbeitsführer
Konstauti« Hierl hat der Führer Titel , Ra «g
und Befngniffe eines ' Reichsmiuisters ver-
liehen .

Die Ernennung des neue« Reichsprotektors
hat zur Folge , daß der de« ^ -Oberstgruppe»-

snhrer - «ad Ge«eraloberst der Polizei Da -
l « e g e erteilte Austrag , die Geschäfte des
Reichsprotektors vertretuagsweife z» führe«,
beendet ist.

De « Staatssekretär beim Reichsprotektor in
Böhme « uud Mähre » , Karl F r a » k, hat der
Führer z« m Staatsminister ernannt «ud ihn
im Range de« Reichs » iuister« gleichgestellt.

Der Führer hat den Reichsmiuister « Fre »-
Herr» vo« Neurath und Dr . Frick , dem ff -
Obcrstgr«ppe »sührer »ud Generaloberst der
Polizei , Dalnege , sowie dem Staatssekretär
Psnndtner in besondere« Haudschreibe « seiue«
Dauk sür die dem deutsche» Volk geleistete»
große« Dienste ausgesprochen.
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Wediseivoller Seekrieg
Von Wulf Siewert

Der englische Völkerrechtler G . F . S . Bow -
les schreibt in seinem aufschlußreichen Buch
„Die Stärke Englands "

. 1938 , „Die Beherr -
schung der Meere beruht nicht im Kämpfen
und Siegen , nicht in Anwendung irgendeiner
Waffe . Kommt es dazu , so ist das ein Zeichen
dafür , daß die Seeherrschaft um -
kämpft und bis zu einem gewissen
Grade erschüttert ist. Das Kennzeichen
wahrer Seeherrschast ist vollständiges Fehlen
jedes Kampfes , an dessen Stelle nach wie vor
eine stille unparteiische . Rechtsordnung zn tre -
ten hat , während blutigste Zerstörungswut das
Land heimzusuchen pflegt ." Wir wollen uns
mit dem Verfasser nicht darum streiten , was er
unter einer „stillen unparteiischen Rechtsord -
nung " versteht . Wir kennen die Völkerrechts -
widrigen , skrupellosen Methoden der britischen
Wirtschaftskriegführung und Blockade zn ge-
nau . Wir wollen dieser Stelle nur fest -
stellen , daß die harten Kämpfe , die sich in die -
fem Kriege ununterbrochen auf See abspielen ,
nach der Auffassung von Bowles also als Be -
weis dafür zu gelten haben , daß die Seeherr -
schaft umkämpft und „bis zu einem gewissen
Grade erschüttert " ist. Das scheint uns das
n>esentlichc de» heutigen Lage Englands und
der USA . zu sein.

Wie sehr im übrigen die erfahrenen Prak -
tiker auf der Gegenseite , nämlich die britischen
Handelsschiffskapitäne .denken ^erfährt man durch
den „Spectator " vom 19. 7., der erzählt , daß
diese Kapitäne den Unterschied zwischen dem
Ersten und dem Zweiten Weltkrieg am stärk-
sten spürten . Die Seekriegführung sei 1914/18
eine Picknick- Zlngelegenheit gegenüber heute ge-
wesen . U -Bootrudel , Sturzkampf - und Tor -
pedoslugzeuge habe es damals nicht gegeben .
Sie seien Kinder dieses Krieges , die keinem so
viele Sorge machten wie gerade den Kapitänen
der Handelsmarine . Im Weltkrieg 1914/18 sei
das englische Handelsschiff vor feindlichen U-
Booten ziemlich sicher gewesen , sobald es die
britischen Küstengewässer hinter sich hatte . Heute
gäbe es keine Stelle auf den sieben Weltmeeren ,
an der ein englisches Handelsschiff sich in
Sicherheit befände . Ueberall lauerten für Schiffe
und Besatzungen tödliche Gefahren . Daran
kann ' man die Verschärfung des heutigen See -
krieges ermessen , der . nicht nur auf und unter
dem Wassels, sondern auch in der Lust geführt
wird . ^

Allerdings muß man sich darüber klar sein,
daß es im Unterschied züm Landkrieg auf See
keine festen Fronten und keine festen und
dauernd beherrschten Gebiete gibt . Im See -
krieg ist alles in ständiger Bewe -
gung , fließend wie das nasse Element selbst.
Ein Seeraum , der heute von uns beherrscht
wird , kann morgen schon wieder der feindlichen
Kontrolle unterliegen und umgekehrt . Wir
können ebenso wie der Gegner die Seewege
wechseln und verlegen , nur in den Meerengen
und an den Küsten bestehen feste Wege , die sich
nicht vermeiden lassen. So muß man sich im
Seekrieg an den ständigen Wechsel und an den
Gedanken gewöhnen , daß erst das Endergebnis
die Entscheidung bringt . Lassen wir uns daher
auch nicht von den Schwankungen "ber Versen¬
kungsergebnisse des U -Bootkrieges beirren oder
entmutigen . Es ist nur natürlich , daß die Ver -
senkungskyrve sich in Wellenlinien bewegt . Sie
zeigte im Sommer 194l>, Frühjahr 1941 und
Spätherbst 1942 Höhepunkte und im Frühjahr
1949 , um die Jahreswende 1940/41 und 1941/42
ebenso wie jetzt im Sommer 1943 deutliche Tief -
punkte . Die Ursachen hierfür sind in zahl -
reichen Faktoren zu suchen, z . B . in der wech -
selnden Zahl der an der Front befindlichen U-
Boote , dann aber auch im An - und Abschwellen
des feindlichen Ueberseeverkehrs . Der Gegner
verlegt nicht nur dauernd seine Geleitzugwege ,
um sie vor Angriffen zu schützen , sondern er
verändert auch seine Versorgung mengen -
mäßig , so daß zeitweilig in einzelnen Seege -
bieten Ve r̂kehrsstillen entstehen , in anderen
wieder Verkehrssteigerungen . Verschiedentlich
gelingt i>en U- Booten in neuen Operations¬
gebieten eine Ueberraschung des Gegkers mit
besonders hohen Verlusten für den Feind ,
andererseits erschwert dte Verlagerung der
feindlichen Seewege manchmal das Auffinden
des Gegners . Eine notwendige Konzentration
unserer U - Boote für besondere Operationen
lz . B . Norwegenaktion ) oder zur Bekämpfung
feindlicher Operationen verringert natürlich
die Ergebnisse des reinen Handelsschissskrieges .
Auch die Gunst - ober Ungunst ' ber See - und
Wetterverhältnisse beeinflussen die Erfolgs -
Möglichkeiten der U - Boote außerordentlich .

Daneben 'steht vor allem aber der scharfe
Wettbewerb zwischen Ang -risf und
Verteidigung in technischer und taktischer '
Beziehung . Auch beim Gegner verstärkt sich die
Abwehr und führt so lange zu einem feindlichen
Vorsprung , bis es auf unserer Seite wieder
gelungen ist , ber feindlichen Abwehr überlegene
Waffen und Geräte entgegenzustellen . Das ist
ein Prozeß , der '

sich in diesem Kriege schon
mehrfach wiederholt hat . Wir können daher
durchaus mit Vertrauen in die Zukunft sehen,
da wir wissen, daß mit äußerster Anstrengung
um den erneuten Vorsprung der U - Boote auf
unserer Seite gearbeitet und gekämpft wird .

Im übrigen hat sich die Versenkungsziffer im
Monat Juli erfreulich auf über eine halbe
Million BRT . Schiffsraum gehoben , woran
die U -Boote mit 351 243 BRT . beteiligt sind .
Beachtlich war die hohe Anzahl von beschädigten
Schiffen , nämlich 229 mit etwa 780 OOQ BRT .
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durch Bomben - und Torpedotreffer . Auch das
ist eine neue Erscheinung gegenüber dem Ersten
Weltkrieg . Nach einer schwedischen Meldung
soll der Hafen von Gibraltar einem gewaltigen
Schiffslazarett gleichen . Die bei Sizilien be
schädigten alliierten Schiffe kommen in großen
Konvois in Gibraltar an , wo die Kais bereits
überfüllt sind. Die feindliche Landung in Sizi -
lien kostete natürlich besonders viel wertvollen
Schiffsraum . Auch die Kämpfe um die Salo -
mon -Jnseln führen zu einem empfindlichen
Aderlaß des feindlichen Schiffsraumes . Auch
dort ist die Anzahl der beschädigten Schiffe , die
wenigstens zeitweise damit dem Dienst ent -
zogen sind , sehr hoch. Nach einem Bericht der
„Times " sind die australischen Werften und
Trockendocks derartig mit Schiffsreparaturen
überlastet , daß an Neubauten nicht gedacht
werden kann . Vergessen wir nichC daß der'Feind bisher üb t r 32 Millionen
BRT . Schiffsraum verloren hat . Von
dieser erfolgreichen Versenkungsziffer aus , die
der Feind nicht rückgängig machen kann , geht
unser heutiger Kampf weiter . Wir verstehen
daher . gut , daß der amerikanische Marinemini -
ster Knox die kommende U -Bootkriegführung
als eine „ernste Angelegenheit " betrachtet . Er
sagte wörtlich : „Wir kämpfen gegen einen
Feind , der in der U - Bootkriegführung besser
ausgebildet ist als jede andere Nation der
Erde . Wir haben die Versenkungen im Nord -
atlantik wesentlich herabgesetzt , und das ist
alles , was gesagt werden kann." Knox rechnet
damit , baß die Ü -Bootaktivität erneut in ande -
ren Gebieten ausbrechen werde . Wie anders
klingen doch diese Worte jetzt gegenüber den
früheren Aeußerungen aus amerikanischem
Mundet

Erfolgreicher Luftangriff
auf den Hafen von Palermo

♦ Rom , 24. Aug . Der amUiche Bericht des
Oberkommandos lautet : Deutsche Bomber ha-
ben im Hasen von Palermo vor Anker liegende
Schiffe des Gegners angegriffen und dabei
Treffer auf elf Handelsschiffen
und drei Kriegsschiffen erzielt , und
zwar müssen zwei Frachter mit insgesamt
!>000 BRT . und zwei Zerstörer als versenkt
betrachtet werden .

Earbonia und Ortschaften in der Umgebung
Neapels und Baris bildeten das Zentrum von
Einflügen . Dabei schössen deutsche Jäger im
Gebiet von Neapel drei feindliche Maschinen
ab , während zwei weitere in der Nähe von
Santo Antioeo lEaglrari ) , von der Flak ge-
troffen , brennend abstürzten . >

In der Umgebung CretvneS entdeckte man
die Trümmer von sieben von d« c Flak abge -
schossenen Flugzeugen , Sie während des vom
amtlichen Wöhrmachtbericht gemeldeten Stach -
schubgesechts am 20. August abstürzten .

Finnland durchschaut plutokratische
Agitation

T.Z. Helsinki, 24 Aug . Zugleich mit anderen
finnischen Presseorganen wendet sich „Ajan
Suunta " gegen scheinheilige alliierte Verspre -
chungen , mit denen ein Teil des „Nervenkrie -
ges " betrieben wird , aber ohne zu wirken . Die
gnädigst erteilte Zusicherung nationaler .Selb -
ständigkeit an die kleinen Staaten sei sinnlos ,
meint das Blatt , wenn gleichzeitig der Sowjet -
union Polizeibesugnisse lund mehr als das !)
in Europa zuerkannt werden . Gedanken dieser
Art könnten zwar allenfalls in den USA . auf -

, kommen , die von den Sowjets nebelhafte Vor -
stellungen hätten , in Europa und vor allem
in den Nachbarstaaten der Sowjetunion wisse
man jedoch , daß Versprechungen in dieser Hin -
ficht nicht zu trauen ist . E $ sei eine hoffnungs¬
lose Ausgabe für die alliierte Agitation , der -
artige Zukunstsverfprechungen mit den tat -
sächlichen Wünschen Moskaus im Einklang zu
bringen .

Stalin hat es eilig in Nordafrika
O Bern , 24. Aug . Moskau legt in der Frage

der Anerkennung des Algier - Äusschltsses der
französischen Verräter eine verdächtige
Eile an den Tag . Der bisherige sowjetische
Vertreter bei den Emigrantenorganisationen
in London , Bogomolow , der zum Bevollmäch -
tigten in Algier ernannt wurde , soll nach Lon-
doner Berichten schon in den nächsten Tagen
aus London abreisen und sich nach Nordafrika
begeben . Dabei fällt vor allem auf . baß der
Genosse Bogomolow nicht, wie es sonst bei
Veränderungen im diplomatischen Djenst üb -
lich ist , zur Berichterstattung nach Mostau be-
rusen wurde , sondern unmittelbar nach
Algier fährt.

. Die Neutralität der Türkei
U . V . Stockholm , 24 . Aug . Die USA -Presse ,

die in den letzten Wochen immer wieder von
neuem den bevorstehenden Kriegseintritt der
Türkei an der Seite der angelfächsisch- jowßeti -
schen Liga ankündigte , mußte plötzlich andere
Töne anschlagen und kürzer treten . Die „Neu -
york Times " gibt folgende Erklärung des tür -
kischenMinisterpräsidenten Saracogluwie -
der , die dieser gegenüber dem Ankara -Vertre -
ter des amerikanischen Blattes in Gegenwart
des USA .-Botfchafters Steinhart abgab : „Die
Türkei hat nichtdie Absicht , ihre neu -
trale Stellung zu ändern xnd tritt
weder morgen noch nächste Woche in den Krieg
ein ." Saracoglu verneinte auch kategorisch,
daß die Türkei irgendwelche territorialen For -
derungen auf den Balkan hege . Auf eine
Frage nach dem Verhältnis zur Sowjetunion
erwiderte der Ministerpräsident , die diploma -
tischen Beziehungen zwischen den Sowjets und
Her Türkei seien «die gewöhnlichen ".

Englischer Terror
gegen vichytreue Syrien -Franzosen

O Paris , 24 . Aug . Die englischen Besät -
zungSbehörden in Syrien ergreifen — ganz
nach dem Vorbild Französisch - Nordafrikas —
Maßnahmen gegen die Franzosen , die der
rechtmäßigen Negierung in Bichl) die Treue
halten und '

sich nicht zum Verrat an ihrem
Vaterlande bereitsinden . Eine Anzahl solcher
Franzosen wurde jetzt verhaftet und de «
portiert . Besonderes Aufsehen hat es er -
regt , daß sich unter ihnen auch der greise
Dekan der französischen Hochschule in Beirut ,
Pöre Ehanteur , befindet . Die britischen Be -
Hörden erfuhren , daß die Beiruter Studenten
größere Protestkundgebungen planten und de -
portierten den Verhafteten daraufhin nach
Kairo . Der Direktor des Laboratoriums der
Hochschule wurde nach Brazzaville verschleppt.
Zwei Aerzte brachten die Engländer nach Palä -
stina . Die englischen Methoden zur Beseitigung
„ruhestörender " Elemente unterscheiden sich,
wie diese Meldung zeigt , nicht von denen der
Sowjets .

Zwei vrilenbomberüber Schweden abgestürzt
Schwedischer Augenzeugenbericht aus Berlin : «Mustergültige Disziplin "

H.W. Stockholm , 24. Aug . Die Engländer
haben bei ihren systematischen Uebersliegu 'ngen
schwedischen Gebietes bei dem An - und Rück-
marsch zu und von Luftangriffen auf Deutsch-
land in der Nacht zum Dienstag über Schwe -
den zwei große Bomber verloren .Der schwedische Generalstab gibt bekannt ,eine Anzahl „fremder " Flugzeuge sei über
West- und Südschweben eingeflogen . Zwei da-
von , die sich später als englische herausgestellt
hätten , seien „nach Notlandung verunglückt ".Die erste Maschine stürzte bei Landskrona ab
und brannte völlig aus , wobei i^ach Ansichtder Bevölkerung noch Brandbomben an Bord
waren , denn es entwickelte sich ungeheuere
Hitze und tagheller Feuerschein . Zwei Besät -
zungsmitglieder , die mit Fallschirm abgesprun -
gen waren , wurden interniert . Sie berichteten ,weitere sechs seien bereits über Deutschland
abgesprungen . Die . Maschine war über
deutschem Gebiet angeschossen worden und hatte
sich nur noch mit Mühe bis Schwede^ ge -
schleppt, andere mögen auch über der Ostsee
verunglückt sein . Die zweite auf schwedischemGebiet vorgefundene Maschine stürzte zwischenNstad und Simirschann , dicht vor der Küste,ins Wasser . Sieben Besatzungsmitglieder ret -
teten sich mit einem Gummiboot . Es handelt
sich hierbei um ein viermotoriges Flugzeug ,das auf zehn Meter Wassertiefe liegt und ge¬borgen werden soll. Die neun in Schweden in -
ternierten Insassen der beiden englischen Ma -
schinen setzten sich bezeichnenderweise aus sie-
ben Kanadiern , einem Walliser und einem
Engländer zusammen . Man fand u . a . eine
Brieftasche mit 1000 Schweizer Francs — ein
Beweis dafür , daß die Maschinen sonst über
die Schweiz statt über Schweden zu fliegen
pflegten . Einige der feindlichen Flieger waren
durch Flakfeuer über 'Berlin verletzt worden .-Die schwedische Presse berichtet in größter
Aufmachung über den Angriff ans Berlin ,

obwohl bisher wenig konkrete Nachrichten vor -
liegen , außer den sehr hohen Abschußziffern .
Der erste Augenzeugenbericht des Berliner
Vertreters des „Svenska Dagbladet " besagt :
„Als Gesamturteil kann festgestellt werden , daß
Berlin den Angriffen mit der größten
Ruhe begegnete — in dem Stadtteil , den ich
nachts zu besuchen Gelegenheit hatte , herrschte
jedenfalls mustergültige Disziplin . Unmittelbar
nach dem Angriff waren Bergungs - und Feuer -
löschmannschaften in voller Tätigkeit , und die
Zivilbevölkerung nahm intensiv an den Auf -
räumuugSarbeiten teil . Alle halfen allen , nicht
bloß mit Säuberung der Bürgersteige von

Glasscherben und Schutt , sondern auch durch
Ausräumen beschädigter Wohnungen , Weg-
schaffen von Waren aus Läden usw.

In . dem von mir bewohnten Haus wurden
nicht nur regelmäßig Untersuchungen in den
verschiedenen Wohnungen während des An -
griffs selbst durchgeführt . Während das Haus
noch unter den Explosionen zitterte , organi -
sierten auch die männlichen Einwohner , ohne
geringste Spur von Panik, , Patrouillen , die
nach Ende des Angriffs bei der Aufräumung
sowohl bei uns als auch im Nachbarhaus
helfen sollten . Die beinahe unglaubliche Ruhe
und der einzig dastehende Zusam -
menhalt haben natürlich zum großen Teil
ihren Grund darin , daß man von maßgebender
Stelle rechtzeitig die Bevölkerung der Reichs -
Hauptstadt auf alle Eventualitäten vorbereitet
hatte ."

Hilfskreuzer ..Thor" in Zapan
Nach langer erfolgreicher Unternehmung in einem japanischen Hafen eingelaufen

* Tokio , 24. Aug . Die räumliche Entfernung
zwischen Deutschland und Japan hat es natur -
gemäß zur aktiven militärischen Zusammen -
arbeit beider Mächte bisher nur aus einem ,
freilich entscheidend wichtigen Sektor der
Kriegführung kommen lassen , auf See . Der ge -
meinsame Kamps Deutschlands und Japans
um die Freiheit ber Meere und damit der See -
Verbindungen beruht auf einer vollkommenen
Interessengemeinschaft . Beiden Verbündeten
waren in diesem Kampf , der gegen die See -
mächte Großbritannien und USA . auf allen
Meeren geführt -wird , die nachhaltigsten Er -
folge beschieden. Japan errang sie vorwiegend
mit der Vernichtung zahlreicher wertvoller
Kriegsschiffe des Feindes , darunter einer gro -
ßen Anzahl von Schlachtschiffen und Flugzeug -
trügern , während das Schwergewicht der beut -
schen Seekriegführung bekanntlich in der Ver -
nichtung feindlichen Handelsschiffraumes liegt ,

Lettischer Raub der sizilianischen Kunstschütze?
Vertreter einer Londoner Kunsthandlung katalogisiert bereits die Werte

* Rom . 24. Aug . Wie die Zeitung „Popolo
di Roma " meldet , ist auf Sizilien ein Vertre -
ter der englischen Kunsthandlung Duveeu auf -
getaucht , um eine Bestandaufnahme der dor -
tigen Kunstschätze vorzunehmen . Er soll den
systematischen Aufkauf von Kunst ,
schätzen aus öffentliches und pri -
v at en S am m l ung en . vorbereiten . Der
Kunstgangster hat die Pinakothek in Palermo
und die Kathedrale vock Catania besucht und
Verzeichnisse über die dort befindlichen Ku » st-
schätze ausgestellt . U . a . hat er auch den Schatz
der heiligen Agathe in Catania . der aus der
massivgoldenen , mit Edelsteinen besetzten
Krone der Heiligen besteht, in seinen Katalog
aufgenommen .

„Popolo di Roma " vermerkt dazu , daß diese
Nachricht sehr ernst sei , und daß die Ans -
Plünderung , die die Briten ans Sizilien
einzuleiten beginnen , sehr große Ersolgsans -
sichten habe , da der Staat nicht in der Lage sei ,
die Ausfuhr der Kunstschätzs zu verhindern ,
und die Privatpersonen angesichts der äugen -
blicklichenSchwierigkeiten veranlaßt sein könn -
ten , sich von ihren Kunstschätzen zu trennen .
Die Proteste des Oberaufsichtsamteö von Pa -
lermo werden , so meint „Povolo di Roma ",
taube Ohren finden . Die römische Zeitung be-
fürchtet , daß die Firma Duveen . d . h . also
England , die berüchtigten Banknoten
als Zahlung anbieten werde , die für den Um -
lauf in den besetzten Gebieten bestimmt seien
und für die die Militärbehörden einen
Zwangskurs festgesetzt halben. „Popolo di
Roma " fordert die italienische Regierung auf ,
ein wachsames Auge auf diese Angelegenheit
zu Haben , und erinnert daran , daß die Jta -
liener seit zwei Jahren Griechenland besetzt
hielten und dort stets die größte Achtung für
die vorhandenen Kunstfchätze bewiesen hätten .
Italien habe also deshalb das Recht , daß auch
seine Kunstschätze von den Engländern gewür -

digt würden und die gleiche Behandlung er -
führen .

„Wir werden wie zu den Zeiten Lord Elg -
Hins , der den Parthenonfries raubte , einen
regelrechten archäologischen Raubzug erleben ",schließt „Popolo di Roma " ihren Artikel und
erinnert bannt an den unglaublichen Raub -
zug , den Anfang des 19. Jahrhunderts Lord
Elghin in Athen unternahm , wo er die ge -
sammelten altgriechischen Bildwerke . Haupt-
sächlich von der Akropolis , fortschaffen ließ .
Eine Unzahl wertvoller Denkmäler der Blüte -
zeit der Athenischen Skulptur sowie Zahlreiche
Bfdwerke und Inschrift - Steine wanderten in
Kisten verpackt nach . England .

Die Briten scheinen also nach der Methode
Elghin nun auch die unschätzbaren Kunstwerte
Siziliens rauben zu wollen .

nicht ohne , daß dabei ebenfalls viele feindliche
Kriegsschiffe auf das Erfolgskonto der deut -
schen Kriegsmarine kamen . Diese Schisssver -
luste , die der Gegner erlitt und fortlaufend er -
leidet , treffen ihn schwer, ohne Rücksicht darauf ,
wo der Ausfall eintritt , ob im Atlantik oder
Pazifik .

Die gemeinsame deutsch - japanische Seekrieg -
führung hat außerdem dazu geführt , daß der
Gegner " nirgends mehr die . unangefochtene
Seeherrschaft besitzt , wie dies - im ersten Welt -
krieg auf dem größten Teil der Weltmeere der
Fall war . Es ist dem Gegner weder gelungen ,
die ständige Bedrohung seiner eigenen Seever -
bindungen abzuwenden , noch zu verhindern ,
daß deutsche Handelsstörer vom ersten Kriegs -
tage an bis heute in der Weite der Ozeane er -

. folgreich operieren .
Das jüngste . Beispiel dafür , ist der deutsche

Hilfskreuzer ,̂Thor "
, der unter feinem Kom -

Mandanten , Ritterkreuzträger Kapitän zur
See Günther G u m p r i ch , eine lange Unter -
nehmung erfolgreich durchführte und anschlie -
ßend in einem japanischen Hasen
eingelaufen ist . Von feiten unserer japa -
Nischen Verbündeten wurde der Besatzung des
deutschen Hilfskreuzers ein überaus herzlicher
und kameradschaftlicher Empfangs zuteil . Un -
seren Männern gibt der Aufenthält in Japan
Gelegenheit zur Erholung von der langen
Fahrt und zum Kennenlernen des Landes und
seiner Bevölkerung . Sie schöpfen darauf Kraft
zu neuen Aufgaben .

Die Ankunft des deutschen Hilfskreuzers
„TH.or " in Japan nach langer erfolgreicher
Kaperfahrt wird von der gesamten Presse mit
größten Schlagzeilen veröffentlicht . Genau wie
das Erscheinen eines japanischen U - Bootes
letztes Jahr in Europa sei die Anklptft des
deutschen Kriegsschiffes ein Beweis ' dafür , in
welchem Maße es den Deutschen und Japa -
nern möglich war , trotz aller angeblichen Feind -
behetrschung der Meere die Seeverbindung
miteinander aufrechtzuerhalten .

Morphiumschmuggel in der ganzen Welt dirigier!
Eine echt amerikanische Gangstergeschichte — Diplomaten als Schmuggler engagiert

Nach ihrer Ausweisung von dort reistet die
Brüder nach Griechenland , wo sie binnen kur -
zem Besitzer von Banken und Banxitgrnben
wurden . Sie engagierten sich Diplomaten
als Schmuggle - r . und regierten den
illegalen Morphiumhandel in der ganzen Welt .

1941 flohen sie nach Aegypten und landeten
im August 1941 in Amerika , wo sie von ihrem
Schicksal ereilt wurden , als sie sich zu ausdring -
lich benahmen . Bei einer Razzia beschlag¬
nahmte bie Polizei in Brooklyn beträchtliche
Morphiummengen . Das Urteil lautete auf
zwölf Jahre Zwangsarbeit . Es fragt sich je
doch, ob die Berurteilten nicht wieder frei '
kommen , indem sie sich für die USA . - Armee
melden . Roosevelt wird solche „erfahrenen Mit -
arbeiter " mit offenen Armen empfangen .

O Stockholm , 24. Aug . Einblick in eine echt
amerikanische Gangstergeschichte gewährte ein
großer Morphiumprozeß gegen die schwer -
reichen Brüder Georges und Elias Elio -
pulos , der soeben vor dem Bundesgericht
in Brooklyn zu Ende geführt wurde . Als
Häuptling einer weltumspannenden Ver -
brecherliga , die bei ihren mit allen Schikanen
betriebenen Morphiumschmuggeleien vor Mord
und Bestechung nicht zurückschreckte , haben die
beiden Gauuer sich R i e s e n g e w i n n e er¬
gattert . Allein nach Amerika wurde in den
Jahren 1929 vis 1932 für fünf Millionen
Dollar Opium geschmuggelt .

Ihre dunklen Geschäfte begannen kurz nach
dem ersten Weltkriege . Das Hauptquartier der
Bande war zunächst in Frankreich stationiert .

Das Bild vom Oberrhein im Urwald
Gespräch in einer Kampfpause — Eine Szene aus dem Bandenkrieg

PK. Noch stehen mir ganz im Banne des
heutigen Kampftages . Noch sind die Gesichter
glühend heiß , noch kleben wirr die Haare in
strähnen an der nassen Stirn , die Pulse
schlagen hart und in schnellen Stößen , noch
rinnen kleine Bäche perlender Sckweißtrop -
fcn über Wangen und Nacken, die Glieder
sind vom langen Marsch in der heißen
mersonne müde und zerschlagen . Noch klingt
uns in den Ohren das Krachen der Hand -
granaten , das Bersten der Werfereinschläge ,
das nervöse Geknatter des Gewehrseuers ,
das sich tausendfältig im Walde bricht , noch
schlägt das , helle Aufbellen der Maschinen -
Pistolen gegen unser Trommelfell . Der faule
Geruch von Moder und Pulverdampf liegt
uns immer noch in der Nase und wenn wir
die Augen schließen, ziehen die Bilder an uns
vorüber , die während der letzten 24 Stunden
auf uns eindrangen :

Verwachsener Wald , durch den wir uns
schlugen, Sumpf , den wir , bis zu den Hüsten
einsinkend , durchwateten , Waldstellungen der
Banditen , die vielfältig Eisen und Stahl ge -
gen uns spien , der leckende Feuerstrahl voran -
stürmender Flammenwerfer , kämpfendes Vor -
arbeiten von Baum zu Baum , zerberstende
Holzbunker , in den Himmel ragende Rauch -
sahnen brennender Bauerhütten , verstörte Ge-
sichter gefangener Banditen , weinende Frauen
und Kinder und immer wieder daö flimmernde
Grün des endlosen , verschwiegenen Waldes ,
aus dessen Dickicht uns der Gegner mit Täu -
schuug und Verrat aus dem Hinterhalt zu
schlagen versuchte.

Seit 10 Stunden hat es für uns kein Halt
mehr gegeben . Wir sind den ganzen Tag mar -
schiert, haben gekämpft und sind wieder mar -
schiert. Wir haben geschwitzt und gedurstet , nnS
Meter für Meter durch verfilztes Gestrüpp
geschlagen, gurgelnden Morast durchwatet und
sind durch knöcheltiefen , beißen Sand mar -
schiert. Jetzt liegen wir am Rande eines Korn -
feldes . 30 Minuten Rast , wenn alle Gruppen
gesammelt haben . Wir legen uns in ben sta -
chen Graben neben einem Feldweg . An seinem
Rande hockt der Unteroffizier aus
Pforzheim . Wir wissen , er ist von Berus
Goldschmied und seiner Hände Kunit fertigte

vor dem Kriege manch schönes Schmuckstück .
Seine verblichene Feldbluse ist weit geöffnet .
In die Züge seines braungebrannten Gesichtes
sind ' die Anstrengungen des Tages gegraben .
Der Unteroffizier hat während der vergange -
nen 10 Stunden die Spitze geführt . Mit Karte
und Kompaß wänd er sich durch das Dickicht,niemals verlor er die Marschrichtung in der
erbarmungslosen Szenerie des Urwaldes .

Während des Waldgefechtes war der Pforz -
heimer immer dort zu finden , wo die Ban -
diten am nächsten waren . Seinem prüfenden
Auge war auch kurz vor Erreichung des Rast -
Platzes die frische Farbe im Sande des Feld -
weges nicht entgangen . Schnell hatte er sich
von einem Minensucher die spitze Sonde geben
lassen und mit fast zart zu nennenden Stichen
das sandige Erdreich durchsucht. Dann legten
die Finger , die sonst mit allerseinstem Werk -
zeug Gold und Silber formten , die hölzernen
Leiber der Sprengmittel bloß . Unter den Hän -
den des Goldschmiedes wartete der Tod , furcht -
bar ist seine Form . Schrecklicher als alle an -
deren Gefahren ist diese geballte Krast der
heimtückischen Waffe .

Jetzt hält die gleiche Hand eine kleine , sil¬
berne Münze . Sinnend betrachten die Augen
des Unteroffiziers das Silberstück lange . Vor
zwei Jahren sagte er uns , das blinkende Me -
tallstück leicht hochwerfend und wieder auffan -
gend , habe er diese Münze von einer kleinen
Französin als Talisman erhalten .

Vor zwei Jahren in Frankreich — wie lange
ist das nun ^chon wieder her . wie ferne und
unwirklich spricht es uns in dieser Stunde
und in dieser ' Umgebung an . So ungefähr
hatte einer von uns dem Unteroffizier geant -
wortet . Wir anderen liegen im Graben , schlie -
ßen die Augen und versuchen zu träumen .
Frankreich , Paris , Schlösser an der Loire —
da unterbrechen wieder die Worte des Käme -
raden unsere Träumereien . Der Anblick der
kleinen Münze hat ihn beredt gemacht. Aus
ihrer kleinen Nichtigkeit formt der Goldschmied
uns eine Welt der Erinnerung und des Ge -
wesenen , goldene Späne au ? der Werkstatt deS
Glücks sallcn , vergessen ĉ eglaubte Kostbar ? ?

'
ten , kleine Denkmäler der Freude webt er in
unsere harte Welt .

Mit der ' Hingabe eines vom Glanz der Hai -
mat Berauschten spricht er dann zu uns Träü -
Menden von den Tagen , da er nach dem West-
feldzug mit seiner Division über Mülhau -
sen , Breisach , Freiburg nachKarls -
r u h i marschiert war . Er malt uns Sonnen -
tage , begeisterten Empfang , helle Frauenklei -
der und Kinderlachen und öffnet mit seinen
Worten den Zauberschrein , der das gesegnete
Land des Oberrheins in sich birgt . Der nai -
serstuhl steigt vor uns aH , der ehrwürdige
Münsterbau von Breisach . Wir hören die
schnellen Wasser des Rheins durch die Schiffs -
brücke rauschen , die Weingärten der Mark -
gräfler öffnen sich. Wir marschieren mit unse-
rem Erzähler durch Eimeldingen . Müllheim
und Krozingen . Wir sehen die niederen , reben -
umrankten Häuser , wie feurige Lanzen fällt
die heiße Sommersonne aus dem dunklen
Laub der Nußbäume auf die breite Straße ,über Rosen - und Asternbeete tanzen bunte
Schmetterlinge . Das ganze Land gleicht einem
einzigen Lachen. Dann ragt aus einem zarten
Dunstschleier der rötliche Sandsteinfinger der
Freiburger Münsterpyramide und das grüne
Kuppelviereck des Stadttheaters glitzert im
blinkenden Sonnenglast . Dann schlägt der
gleichmäßige Tritt genagelter Stiesel ' aus das
saubere Steinpflaster enger Gassen , durch die
glitzernd und klar kleine Bächlein fließen . Tief
schürft der Unteroffizier im Schacht der Erin -
nernng . Vieles hat er noch zu umschreiben aus
einer heute schon lange vergangenen Zeit .

Fertigmachen ! Von Mund zu Mund wird
der Ruf weitergegeben und schreckt uns aus
unseren Träumen auf .

Als wir schau längst wieder marschierten ,der Unteroffizier mit den Minensuchern weit
vorn an der Spitze , als uns unendliche Mük -
kenschwärme plagten und schwüle Luft über
grünlich bewachsenem Moor brütete und wir
das Atmen einer anderen Welt um uns spür -
ten , die wir Schritt für Schritt durchmessen
mußten und wir schon wieder weit fort waren ,da strahlten immer noch die Edelsteine aus
dem Zauberschrein der Heimat ihren Glanz in
unsere Herzen . Der Unteroffizier schenkte uns
vergessen geglaubte Kostbarkeiten und wir
sprachen noch lange von ihnen auf unserem
Marsch gegen den Feind ohne jede Menschlich-
keit. Wir begriffen , warnm wir nur noch Wille
sein dursten , ihn zu vernichten .

Kriegsberichter Herbert Steinert .

tyiifiiiyi :

Der Bavaria - Film „D er uneni '
liche Weg "

, der das Leben Friedrich Lists -
des großen deutschen Nationalökonomen um>
Wegbereiters der deutschen Einheit , behandelt ,
erhielt das Prädikat „Staatspolitisch und künst -
lerisch besonders wertvoll ". Der Film , . der
von Hans Schweikart mit Eugen Klöpser als
Friedrich List inszeniert wurde , erlebte am ^
August seine Uraufführung in Stuttgart u >u>
läuft am 27. August in Berlin an .

Der neue spanische Gesanöte i »
Helsinki , de Praty Soutzo , äußerte n?
über die künftigen Beziehungen seines Landes
zu Finnland und betonte , daß er eine wichtige
Aufgabe seiner Tätigkeit in der kulturelle »
Annäherung beider Länder sehe . Spanien habe
ebenso wie Finnland keinen anderen Feind als
die Bolschewisten .

Ein amerikanischer viermotori -
ger Bomber , der ein Segelflugzeug tj !
Schlepp hatte , überflog am Montag gegen .1^Uhr das mittelportugiesische Küstengebiet , » ».
der Höhe von Eieira de Leiria , etwa 120 Kur-
nördlich von Lissabon , riß das Schleppkabel,
und das Segelflugzeug landete im Gleitflug
in der Nähe des genannten Ortes . Es war vo»
drei amerikanischen Unteroffizieren bemannt ,
die . sich den portugiesischen Behörden stellte».
Das Segelflugzeug wurde beschlagnahmt .

Der bulgarische Daütpfer „Barn
ist im Schwarzen Meer von einem sowjetische»
U -Boot torpediert worden . S2 Mann der Be>
satzung , darunter der Kapitän , fanden denTo »-

Die kurzfristige Verschuldung
Großbritanniens allein an die Länder
des Pfandblocks wächst an jedem Werktag
eine Million Pfund , das heißt um dreihundert
Millionen Pfund im Jahr , erklärt man m»
großer Unruhe in Londoner Wirtschaftskreise »-
Der Gesamtschulbenbetrag Englands allein « e-
genüber den Ländern , die zum Sterlingblo »
gehören , betrug vor einigen Wochen bereu »
rund eine Milliarde Pfund .

Der amerikanifche Botschafter i »
Moskau , Standley , soll nach einer Associa °
'ted - Preß - Meldung in „Stockholms Tidningen
von seinem Posten in , Moskau in der nächste «
Zeit abberufen werden .

Auf Eelebes sind seit der Besetzung
durch die Japaner 120 Krankenhäuser und 24"
Landkliniken wiedereröffnet worden , nachdem
schon vorher andere Maßnahmen für die Ge -
fundheitspflege der eingeborenen Bevölkerung
ergriffen worden waren . So ist z . B . ein gro¬
ßer Antimalariafeldzug eingeleitet worden .

Die japanische Luftwaffe unter -
nahm am Samstag früh einen erneuten Luft-
angriff auf die nordaustralischen Stützpunkte
Brookscreek und Bachelor . Flakstellungen u»o
Rollbahnen der dortigen Flugplätze wurde »
durch Bombenwürfe beschädigt. Sämtliche japa '
nifchen Flugzeuge kehrten zum Standort zurück -

Die Gruppe älterer japanischer
Staatsmänner , unter denen sich die frn -
Heren Ministerpräsidenten Hiranuma , Kanoye -
Ijonai und Hirota sowie der Vorsitzende des
geheimen Staatsrates , Wakatfuk , befinden , ha '
ben für den 30. August die derzeitigen japa -
nischen Kabinettsmitglieder zu einer Befpre -
chung von Angelegenheiten der Innen - ' ui>o
Außenpolitik nach Tokio eingeladen . Die dies-
malige Zusammenkunft stellt eine Gegenein «
ladung an das Kabinett dar .

Die Wasserversorguwg verschie '
bettet südafrikanischer Städte
schwebt infolge Erosionen in ernster Gefahr ,
meldet die Zeitschrift „Africa World ". In me -
I &u Fällen versiegten die Quellen und bliebe »
die Wassertanks leer . Nur unter großen Ko-
stenauSgaben sei den staatlichen Behörden die
Anlage neuer Wasserreservoirs möglich.
aber komme alle Hilfe zu spät . Weite land °
wirtschaftliche Gebiete litten derart unter Wa >-
fermangel , daß ihre Produktion um iifrer °u
Prozent zurückgegangen sei und ihr Vieh-
bestand ständig geringer werde .

Der internationale Hochstapler
Michael Holz mann wurde aus Arge »'
tinien ausgewiesen . Die Polizeibehörde 0^bekannt , daß Holtmann innerhalb kurzer Fri »
das Lpnd zu verlassen habe . Wie schon gemel'
det , hatte das AppellationSgericht in Buenos
Aires im Juli dieses Jahres die Beschlag'
nähme der vom Juden Holzmann geschmu? '
gelten Juwelen im Werte von 260 000 Pesos
verfügt .

Ein Raubüberfall in Wildwest '
manier wurde am Montag auf zwei Bote »
eineS Bankinstituts in Nizza verübt . DieK
hatten wie gewöhnlich die Tageseinnahmen de»
Bahnhofs von Nizza , die an diesem Tage
755 000 Franken betrugen , abgeholt und befa»-
den sich in einer Taxe auf dem Rückwege »ur
Bank . Bei ihrer Ankunft wurden sie von zwe >
Banditen überfallen und niedergeschlagen , wo -
bei diese ihnen die Geldtasche entrissen .
Verbrecher konnten auf Fahrrädern unerkannt
entkommen .

Neue Ritterkreuzträger
D?JB . Berlin , 24. Aug . Der Führer verlieh

auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luft '
waffe , Reichsmarschall Görina , das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes an Hauptmann Stra -
keljahn , Staffelkapitän in einem Jagdg ^

'
fchwader . Ferner verlieh der Führer das Rit '
terkreuz des Eisernen Kreuzes an Oberfeld '
webel Wilhelm Haxter , Führer des Rad ^
fahrzuges in einem Grenadier -Regiment ?
Oberfeldwebel Stefan Maurer , Zugführer
in einem Grenadier - Regiment, - Oberfeldwebel
Franz Lechl , Zugführer in einem Grenadier -
Regiment .

Studienstiftung für die Hinterbliebenen
von Gefallenen

* Berlin , 24 . Aug . Der F tt h r e r hat a » i
Vorschlag des Reichsministers für Bewaffnung
und Munition , Speer , den Ausbau einer
Stiftuitg angeordnet , die den Hinterbliebene »
von Gefallenen dieses Krieges ein Höchst *
studium ermöglichen soll. Der Stiftung wer»
den die Beträge zugeleitet , die laufend zugnn -
sten der Rüstung unter dem Kennwort
zerschicht " bei der Reichsbank oder ihren N « '
benstellen eingehen . ^
Verlag : Führer -Verlag v . m. b. H., Karl «tvb »
Verlagsdirikton Emil Hunz . Hauptschriflleiter f r*
Moraller . Stellv Hauptschriftleiten Dr . Georg
Rotationsdruck : SUdweatdeutsche Druck - und Ver '*®
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Offenbarster SwdlnachrZchlen
lHohes Alter .) Das 80. Lebensjahr

vollendete am Montag Prokurist und Betriebs -
leiter a. D . Otto Jantzen . Täglich noch sehen
wir ihn seinen Gang durch die Stadt machen.
Früher war Herr Janyen , wir möchten sagen ,
raft überall daheim , Er war von Fabrikant
Wilhelm Schell in die neugegründete Glas -
Plakatefabrik aus Berlin geholt worden . Otto
Jantzen war ein ausgezeichneter Schriften -
Maler und Vergolder . In dem damals kleinen
Betrieb fand er ein reiches Arbeitsfeld auf den
verschiedensten Gebieten . Die Firma wuchs
und Herr Jantzen wurde Betriebsleiter und
Prokurist . Der geborene Stettiner schuf sich
hier einen großen Bekanntenkreis . Musikalisch
veranlagt , hat er gesungen und bei Sing -
spielen mitgewirkt , er spielte Cello und Kon -
trabaß , leitete den Werkmeisterverband und
war überall gerne Helfer und Diener . Die
weiften Bekannten auö dieser Zeit seines um -
fassenden Wirkens sind ins Grab gesunken . Der
Jubilar war verheiratet mit Hedwig , geb.
^ cegov, die schon vor einigen Iahren starb .
Der Sohn Alfred ist Kapellmeister in Ham¬
burg , eine Tochter in Dortmund verheiratet
und die zweite wohnt in Offenburg . Seinen
Lebensabend verbringt Herr - Jantzen im
Marienhaus .

kreis Offenburg
R . Gengenbach . sNeues Film - Pro -

gr a m m.) Donnerstag - und Freitagabend
bringen die Löwenlichtspiele den fröhlichen
Bavaria - Film „Einmal der liebe Herr -
fl o 11 sein " mit den Hauptdarstellern Hans
Aioser , Irene von Meyendorff . Margit Symo ,
Ivan Petrovich , Hans Zesch -Ballot . Lisa Sie -
bel, Föritz Odemar , Anton Pointner . Durch die
reichlich „ individuelle " Bedienung seiner Gäste
stellt der Lohndiener Karl als Aushilfsportier
ein ganzes Hotel auf den Kopf. Auf höchst
komische Weise führt er die verschiedensten
Menschen zusammen , aber ehe ihm dies ge -
lingt , vollbringt er Kunststücke, bei denen man
köstlich lachen kann . Für Jugend nicht erlaubt .

Ueber das kommende Wochenende , von
Samstag - bis Montagabend , läuft der Deutsch -
land - Ring -Film „ W eltrekord im Sei¬
tensprung " mit Ludwig Schmitz . Jupp

Hussels , Lucie Englisch , Else Elster , Marina
von Ditmar , Julia Serda , Ethel Reschke , Fritz
Kampers , Hans Stiebner . Ein Lustspiel von
zwerchfellerschütternder Wirkung , — Lachsal-
ven am laufenden Band . Die Jugend ist nicht
zugelassen . — Die neue deutsche Wochenschau
bringt wieder interessante Bilder von Front
und Heimat .

m Zell -Weierbach . / Unglücksfall .) Am
Sonntag verunglückte im Steinbruch am Tal -
weg nach der Brandeck ein vierzehnjähriger
Knabe aus Ofg »buig . Er versuchte das Klet -
tern , war aber offenbar dessen unkundig und
stürzte ab . Schwer verletzt brachte man den
Verunglückten ins Ofeniburger Krankenhaus ,
wo oer Inzwischen gestorben ist. Der Vorfall
ist eine Warnung sür andere Kletterlustige ,
aber auch für die Eltern , die ihre Kinder dem-
entsprechend unterrichten sollten .

<P a r t e i v e rs a m m l u n g .) Die Ortsgrup -
penleitung hatte die Mitglieder in das Gast -
haus zum Riedle eingeladen . Trotz der ar -
beitsreichen Zeit war es notwendig , wieder
einmal zusammenzukommen , um zu den wich -
tigsten Tagesfragen Stellung zu nehmen . Nach
einer Ehrung der Toten nahm das Wort der
Ortsbauernführer Pg . Busaur . Seine Dar¬
legungen , als Niederschlag tym Beratungen
des Reichsnährstandes , gaben ein Bild von
den vielseitigen Fragen , die ernährungspoli -
tisch heute im Bordergrund stehen . Das Er -
gobnis der guten Ern ^ e , die Kartosfelversor -
gung , die Fettwirtschaft , Ablieferung von
Schlachtvieh , Schweinemast , Milchablieferung ,
die Ernte der Oelsaat usw . unterlagen der
Betrachtung . Ueber allem aber stand die Ge -
wißheit der Brotsicherung bis zur nächsten
Ernte . Dann ergriff der OrtSgruppenleiter
Pg . Hauser das Wort , um Bericht zu erstatten
von der letzten Tagung der Ortsgruppenleiter .
Auch er hatte eine Fülle vono Gegenständen
zu besprechen . Vornehmlich war es die Aus -
richtung der Parteimitglieder und Bolksgenos -
sen und ihre Hinlenkung auf die Notwendig -

' ketten zur Erreichung des Endsieges . Die Ge -
meinschaftsarbeit und Nachbarschaftshilfe ist
Ehrenpflicht der Parteimitglieder . Die Block-
waltter haben stets als sorgendes Glied der
Partei hierauf zu achten. Darüber hinaus be -
sprach der Vertreter des Ortsgruppenleiters
noch eine Rekhe interner Fragen und schloß
seine Ausführungen mit dem Hinweis auf das
in Vorbereitung befindliche Erntedankfest .

Umschau in Oberkirch
Die Bauern und Landwirte Oberkirchs

tagten in Gaisbach
K. B. Oberkirch . Am vergangenen Sonntag

hatte Ortsbauernführer Pg . Schappacher öle
Bauern und Landwirte Oberkirchs zu einer
Versammlung in der Gastwirtschaft zum Lamm
in Gaisbach zusammengerufen . Zunächst verlas
er einen Aufruf des Reichsbauernführers an
das Landvolk , alles zu tun . um die Umquar -

tierten aus den luftgefährdeten Gebieten auf -

nehmen zu können . Selbstverständlich werden
hierbei Schwierigkeiten auftreten , aber bei

gutem Willen und gegenseitigem Verständnis
können dies« Schwierigkeiten überwunden
werden .

Auf der umfangreichen Tagesordnung stand
zunächst die Ablieferung von Brotgetreide . Ha -

fer , Gerste . Heu , Oelfrüchten und Kartoffeln .
Im großen und ganzen hat sich hierin gegen
das Vorjahr nichts geändert . Die Anbaufläche
sür Oelfrüchte wurde für das kommende Jahr
erhöht, ' aber nicht auf Kosten der Getreide -

anbaufläche sollen mehr Oelfrüchte ange -

Pflanzt werden , sondern Grünland soll dafür
' umgebrochen werden . Einen Oelschein kann bei

der Kartenstelle nur noch der Erzeuger erhal -
ten , der dort eine entsprechende - Bescheinigung
des Ortsbauernsührers • vorlegt . Außerdem
wird nicht mehr jeder Haushaltsangehörige in
die Oelselbstversorgung aufgenommen , sondern
bis zu 4 Angehörigen kann sich nur eine Per -
son mit Oel selbst versorgen , bis zu 8 Ange -
hörigen nur 2 usw . Der Ortsbauernführer kam
dann auf die Viehablieferung zu sprechen. Das
auferlegte Ablieferungssoll muß erfüllt wer -
den , auch die Rückstände müssen ausgeglichen
werden . Wehrmacht , Lazarette und die Städte
brauchen Fleisch . Außerdem ist es besser, ein
Stück Vieh , das nicht mehr viel Milch gibt , ab -
zustoßen und dafür «ine Zuchtkuh in den Stall
zu stellen.

Kurz streifte der Ortsbauernführer noch die
Diilchablieferung . Die besten Milchablieferer
erhalten dieser Tage Futtermittel zugeteilt und
»war Schalenkleie und Oelkuchen . Die aller -
besten Milchablieferer mußten an die Kreis -
bauernfchaft weitergemeldet werden , davon er -
halten 3 Abtieferer ein Prämie , — ein Zei -

chen , wie gnt es ist , danach zu streben , immer
nur das Beste zu leisten . Dies gilt auch für
die Pflege der Obstbäume , wie der Orts -
bauernführer noch anführte . Wer seine Bäume
pflegte , hat dieses Jahr eine reichliche Obst -
ernte , wird auch in den übrigen Jahren immer
etwas Obst haben , hat für sich und seine Fa -
milie etwas , und kann obendrein noch einen
Teil abliefern . Wer aber sich um seinen Obst -
garten nicht kümmert , ist dieses Jahr fast leer
ausgegangen und wird in weniger fruchtbaren
Jahren noch weniger ernten .

Nach einer kurzen Aussprache , in die auch
der Leiter der Außenstelle des Ernährungs -
und Wirtschaftsamtes eingriff , schloß der Orts -
bauernführer die Versammlung .

(Heldentod .) Am 9. August starb im fer -
,,en Osten der Obergefreite Josef Renner
im blühenden Alter von 29 Jahren den Hel¬
dentod . Er gab sein junges Leben für Füh -
rer und Vaterland in treuer Pflichterfüllung .
Sein Name ist eingegangen in die deutsche Hel -
dengefchichte und wird unvergessen bleiben .
Josef Renner arbeitete Jahre bei dem Maler -
meister Dietsche und war bekannt durch seine
guten Bilder . Mit Liebe und Innigkeit malte
er Heimatbilder von Oberkirch und seiner Um '

gebnng .
(Von der NS . - Frauenschaft .) Am

heutigen Mittwoch um 20.30 Uhr hält die NS .-
Frauenschaft eine Besprechung ab , an der teil -
zunehmen haben : Alle Amtswalterinnen im
Ortsgruppenstab der NS .-Frauenschaft , die
Zellen - und Blockleiterinnen . ferner die Lei -
terin der Jugendgruppe , die Leiterin unt »
Mitarbeiterinnen der Kindergruppe .

lAus der Stenografenschaft .) Der
Ortsverein Oberkirch meldet einen erneuten
Beweis seiner erfolgreichen Tätigkeit . Die
zwei strebsamsten Schriftfreundinnen des Ver -
eins , Frl . Lilli Birk , Lautenbach , und Frl . Lore
Hund , Ulm , konnten auf Grund ihrer hervor -
ragenden Leistungen zur weiteren Ausbildung
an das Deutsche Institut für Stenografie und
Maschinenschreiben , Bayreuth , überwiesen wer -
den . Nach einem vierteljährlicheu .Lehrgang am
dortigen Seminar haben nun die beiden tüch-
tigen Kameradinnen die staatlichen Lehrerprü -
fungen für Stenografie und Maschinenschreiben
mit gutem Erfolg bestanden .

Srels Sehl berichtet
Heldentod

des Kreishauptamtsleiters Pg . Hügel
v . Freistett . Vor einigen Tagen kam aus

dem Osten die Nachricht , daß Pg . Friedrich
Karl Hügel als Kriegsfreiwilliger der Was-
fen - ff für Führer , Volk und Vaterland ge -
fällen ist . Friedrich Hügel stand im 38 . Lebens -
jähre , war mit Elsa Maria Peter seit 1934 ver -
heiratet und ist aus Freistett gebürtig . Nach
Besuch der Realschule in Nheinbischofsheim
war er bis 1935 auf der Deutschen Bank in
Kehl tätig . Nach seiner Tätigkeit als Werbe -
leiter beim Reichsnährstand kam Hügel als
Ordensjunker für i% Jahre nach der Ordens -
bürg Vogelfang . Zuletzt war er als Kreis -
Hauptamtsleiter in Zabern mit dem Dienst -
rang eines Hauptgemeinschaftsleiters tätig .

Schon sehr frühe betätigte sich Hügel politisch.
1929 trat er mit Begeisterung zur SA . und
1939 in die NSDAP , ein . Als am 21 . März
1933 in seiner Heimatgemeinde Freistett die
Ortsgruppe der NSDAP , gegründet wurde ,
war Hügel Gründungsmitglied und Kassierer
derselben . In der Partei war er ein besonders
aktiver Parteigenosse und ging mit bestem Bei -
spiel seinen Kameraden voran . Als treuer An -
hänger unseres Führers ließ er seinen Worten
überall die Tat folgen . Er besaß die Dienst -
auszeichnungen der NSDAP , für 10- und 15-
jährige Dienstzeit . Mit all seinen Kräften
drängte er danach , als Soldat des Führers
sein Leben im Kampf um , Deutschlands Zu -
kunft einsetzen zu können . Anfang Juni ver -
brachte Hügel noch einige Tage in Erholungs -
urlaub in Freistett . Kurz nachdem fiel Pg .
Hügel als Soldat und Offiziersanwärter der
Waffen - ^ hei den schweren Kämpfen bei Bjel -
gorod . Am kommenden Sonntagnachmittag
um 3 Uhr findet für den gefallenen Partei -
genossen im Rathaussaal eine Heldengedenk -
feier statt .

(Mitglieder versammlungderNS -
D A P . ) Im Rathaussaal fand eine Mitglieder -
Versammlung der NSDAP , statt , zu der alle
Parteigenossen , die Gliederungen und die
Frauenschaft eingeladen waren . Ortsgruppen -
leiter Pg . Huther begrüßte die Erschienenen .
Nach Ehrung der Gefallenen behandelte der
HoHeitsträger verschiedene Punkte , die von der
Kreisleitung bekanntgegeben wurden . Er
wandte sich nachdrücklichst gegen die Gerüchte -
macher , Wucherer und Hamsterer und forderte
alle Parteigenossen aus , dem verwerflichen
Verhalten verschiedener Volksgenossen mit
allen Mitteln und aller Strenge entgegenzu -
treten . Ausgabe eines jeden einzelnen Partei -
genossen ist es , sich in dieser schweren Zeit in
unverbrüchlicher Treue zu bewähren und dem
gesamten Volk ein leuchtendes Beispiel der
Zuversicht , det Tapferkeit und deS Glaubens
zu fein . Als treueste Kampfgefährten des
Führers wollen wir im festen Glauben an den
Endsieg in die kommende Zeit marschieren .
Für uns darf es nur ein Ziel geben : die rest-
lose Vernichtung Unserer Feinde . Daher wol -
lcn wir , entsprechend den einmaligen Leistun -
gen unserer tapferen Soldaten an allen Fron -
ten , in der Heimat alles tun , was zum Endsieg
nützlich ist, und alles lassen , was ihm schadet .
Zum Schluß gab der Ortsgruppenleiter noch
verschiedene Verfügungen und Anordnungen
der Kreisleitung bekannt .

8. Lichtenau . ( 9 0. Geburtstag .) Am
heutigen Mittwoch begeht die älteste Êinwohne -
rin unseres Dorfes , Frau Anna Maria Bauer ,
geb. Ofer , ihren 90. Geburtstag . Die Jubila -
rin ist mit dem Schneidermeister Christian
Bauer verheiratet und wurde in Eisental bei
Bühl geboren . An den Geschehnissen des All-
tags nimmt Frau

' Maria Bauer lebhaften
Anteil .

(Sommerfest im Kindergarten .)
Auf dem Turnplatz fand in Anwesenheit zahl -
reicher Eltern und Einwohner daS Sommer -
fest des Kindergartens statt . Unter der Lei-
tung von Tante Hildegard und den Tanten
Berta und Erika verbrachten . die Kleinen einen
unterhaltenden Nachmittag . Die schön gezeig -
ten Freiübungen , Reigen , Singspiele . Sack-
hüpfen , Hindernisrennen , Tauziehen und an -
deres mehr riefen immer wieder den Beifall
der Zuschauer hervor . Auch die Kindergruppe
unter der Leitung von Frl . Alma Geißler hat
mit ihren Vorführungen gut gefallen . In der
Pause erhielten die Teilnehmer und Teilneh -
merinnen Himbeersaft zur Erfrischung . Zum
Abschluß erhielt jedes Kind eine Brezel so-
wie ein Papierwiüdrad ausgehändigt . Mit ver -
gnügten und freudigen Gesichtern zogen die
Kleinen wieder nach Hause .

vlict über Lahr
(7 0. Geburtstag .) Am heutigen Mitt «

woch begeht Frau Elisabeth Lutz , geb. Schille ,
Witwe des Drehers Friedrich Lutz , ihren 70.
Geburtstag . Die in der Schützenstraße 10
wohnhafte Jubilarin ist Mutter von vier
Kindern .

kreis Lahr
H . Ettenheim . (Schwerer Unfall .) Der

im Alter von 65 Jahren stehende Landwirt
Otto Herbstrith , wohnhaft in der Zunftgasse ,
war am Montagvormittag damit beschäftigt,
Jauche auf einen Rübenacker zu fahren . Der

. en war mit zwei Zugtieren bespannt . Aus
bis jetzt noch nicht geklärte Weise scheuten bei
der Holzindustrie Stoelcker plötzlich die Zug -
tiere und sprangen mit dem Wagen zur Seite
gegen eine kleine Böschung , vor welcher der
Straßengraben in einen Wasserschacht einmün -
det . Herbstrith stand auf einem Fußbrett vor
dem Jauchefaß un> als der Wagen mit den
Vorderrädern teilweise auf dem Schacht und im
Graben landete , wurde Herbstrith vom Wa ^en
herunter in den Graben geschleudert . Das voll -
gefüllte Jauchefaß fiel dabei direkt auf den
über dem Grabenrand liegenden Herbstrith ,
wodurch dieser . schwere innere Verletzungen
und Quetschungen erlitt . Das Vieh , welches
stark . unruhig und ebenfalls auf dem Boden
lag , mußte aus den Geschirren herauSgeschmt -
ten werden . Nachdem der Verletzte aus sei -
ner schwierigen Lage befreit und ärztliche Hilfe
sofort zur Stelle war , machte der Zustand eine
sofortige Ueberführung ins Krankenhaus nach
Lahr notwendig . Der Zustand . ist sehr be¬
denklich.

ö Friesenheim . (M i tg l i e d e r v e r samm -

lung .) Dieser Tage fand im „Adler eme
Mitgliederversammlung der Ns -DAP . statt .
OrtSgruppenleiter . Pg . Menzemer eröffnete
nach einem Lied und einem Vorspruch die Ver -

sammlung und erteilte dem Redner , Kreis -

propagandaleiter Pg . Truttenbach aus Lahr
das Wort . Dieser dankte zunächst der land -

wirtschaftlich arbeitenden Bevölkerung für ihre
Einsatzfreudigkeit in der Heimat , die die Er -

nährungsfrage für das kommende Jahr ge -

sichert hat . In seinen weiteren Ausführungen
brandmarkte er die Gerüchteverbreiter . Wu -

cherer intö Hamsterer , auf die das Augenmerk
aller Parteigenossen gerichtet sein muß . Eben -

so warnte ' er vor dem Abhören feindlicher
Sender , denn durch diese werden die Gerüchte
in das Volk getragen . Der Zeitpunkt der Ver -

geltung gegen die Terrorangriffe auf unsere
Städte , so betonte der Redner weiter , liegt
nicht mehr allzu fern , und der tödliche Schlag
wird Hann unsere Feinde im Westen mit voller
Wucht treffen . Ortsgruppenleiter Pg . Men -

zemer dankte dem Redner für seine AuSfüh -

rungen und schloß die gutbesuchte Versamm -
lung mit dem Gruß an den Führer .

M. Riugsheim . (Auszeichnung .) Unter¬
offizier Albert Schlude wurde bei den schwe-
ren Kämpfen um Orel mit dem Eisernen
Kreuz I . Klasse ausgezeichnet .

(Zu Grabe getragen .) Nach kurzer
Krankheit verstarb im Alter von 80 Jahren
unser Mitbürger Josef Wieber , Friseurmeister .
Der als freundlich und gesellig bekannte Mann
wurde unter große» Anteilnahme der Dorf -
gemeinschaff zu Grabe getragen .

(Mohnkapseln werden gesammelt .)
Zur Herstellung des wichtigen Arzneimittels
Morphium werden die leeren Mohnkapseln
dringend benötigt . Es darf wegen der wohl
allgemein bekannten großen Bedeutung des
Morphiums keine Mohnkapsel verloren gehen .
Die leeren Kapseln werben von den Schülern
gesammelt , d . h . in den Haushaltungen abge -
holt . Sammeltag ist jeweils Montag . Das
Sammelgut muß einwandfrei sein , einge -
schrumpfte , schimmelige oder schwarze Kapseln
können nicht verwendet werden .

B . Kippenheim . (Heldentod .) Im Alter
von noch nicht ganz 20 Jahren fand bei den
schweren Kämpfen im Osten Soldat Richard
Schwende den Heldentod . Der Gefallene ist der
Sohn des Reichsbahnbeamten August Schwende .

X. Heiligeuzell . (K r i e g s t r a u u n g.) Am
21 . August wurde der Unteroffizier Wilhelm
Georg Gambert , Sohn des im Weltkrieg
gefallenen Bürgers Wilhelm Gambert , und
die Zigarrenmacherin Frieda Seitel , Tochter
des Landwirts Bernhard Seitel , kriegsgetraut .
Dem jungen Paare wünscht die Gemeinde alles
Gute für die Zukunft .

B. MLnchwcier . (Heldentod . ) In unserer
Gemeinde traf die Nachricht ein , daß Unter -
offizier Wilhelm Götz , Sohn des Landwirts
Adolf Götz und feiner kaum vor Jahresfrist
verstorbenen Ehefr ^ Lydia Götz , geb. Beile ,

ausgezeichnet mit denn EK . 1 . sein hoffnungs -
volles Leben im Kampf gegen den Bolschewis -
mus opferte . Wilhelm Götz, der 27 Jahre alt
war , erfreute sich in unserer Gemeinde gtoßer
Wertschätzung , sein freundliches , bescheidenes
und hilfsbereites Wesen machten ihn überall
beliebt , er war des alten Vaters Stolz und
Stütze . Nie werden wir diesen tapferen Helden
vergessen !

W. Altdorf . Mitglieder - Versamm -
lungder NSDAP .) In einer Mitglieder -
Versammlung im „Landolin " sprach Kreisschu -
lungsleiter Pg . Anthonj über alle aktuellen
Fragen , die uns heute berühren . Nach einem
Ueberblick über die zurückgelegten Phasen des
Krieges , schilderte er die Phase des weltwei -
ten Krieges , in der wir uns zur Zeit befinden
und umriß scharf, worauf es heute ankommt .
Die klare Darstellung der Verhältnisse und
Bedürfnisse unserer Zeit , verfehlte nicht, auf
alle Parteigenossen stärksten Eindruck zu ma -
chen . Im Bekenntnis zum restlosen Vertrauen
aus unfern Führer , der sür uns die Verant -
wortung trägt , gipfelte ' die Rede . Feierlied ,
Führerspruch uud Begrüßung des Redners
hatten den Appell begonnen , und mit dem
wohlverdienten Dank für den Vortrag durch
den OrtSgruppenleiter Pg . Gepvert . dem Sieg -
heil auf den Führer und den Nationalhymnen
schloß der Abend .

Kreis Wolfach
Haslach i. K . (Vom Schwe .inemar k t .)

Zum Haslacher Schweinemarkt vom 23. Au -
gust wurden 129 Ferkel und ein Läufer zuge-
trieben . Die Ferkel wurden zum Preise m>n
49 bis 140 RM . pro Paar , der Läufer zum
Preise vo» 93 RM . verkauft . Der Geschäfts -
gang war sehr lebhaft . Am kommenden Mrn »
tag . den 30. August , werden Käufer mit Ein -
kaufsscheinen für Ferkel bis zur Nr . 330 zu -
gelassen.

Meldepflicht für Umquartierte^
Die wegen Luftgefährdung oder wegen

Bombenschäden umquartierten Personen , die
in einer Wohnung oder in einem Zimmer Auf -
nähme finden , haben sich nach den Vorschriften
der Reichsmeldeordnung alsbald nach der An -
kunft — spätestens binnen drei Tagen — beim
Bürgermeister ( in den größeren Städten beim
Polizeipräsidenten bzw . Polizeidirektor ) zu
melden . Die Umquartierten werden in ihrem
eigenen Interesse anf die Einhaltung der
Meldepflicht aufmerksam gemacht : Unterlassung
der Anmeldung könnte außer der vorgesehenen
Bestrafung

'
zum Verlust bestimmter Berech¬

tigungen und Anwartschaften führen . Die
Pflicht zur Anmeldung der umquartierten Per -
souen obliegt auch den Hauseigentümern bzw.
Wohnungsinhabern : ihr wird durch die Ab¬
gabe de « ausgefüllten und unterschriebenen
Meldescheins beim Bürgermeister ( in den grö -
ßeren Städten beim staatlichen Polizeiverwal -
ter ) genügt .

Wann wird verduntelt ?
Für die Zeit vom 22. bis 28. August gelten

folgende Verdunkelungszeiten :
Beginn : 21 .25 Uhr .
Ende : S.OO- Uhr .

Rheinwasserstiinde vom 24 . August
Rheinselden 211 ( + 2) , Breisach 160 (+ 11 ,

Kehl 224 (+ 1) , Straßburg 207 ( + —0 ) . Karls¬
ruhe - Maxau 363 ( + 2) , Mannheim 220 (—2) ,
Canb 126 (—2) .

Am lcliwarzen Brett
NSDAP . Kreisleitung Offenburg

SA . -Tturm 15/169 (® attt .) Ottenburg , ©tute Mitt¬
woch ab 19 Uhr 3chkften am unter « ! MÄH Ibach Um
19 .45 Uhr Antreten Sportplav ( Sportfltidu .N'fl) .

NS . -Fraucnfümst — Xeiilfrfic « ffrnuernnerf — Orts¬
gruppe West : Heule Mittwoch piinltlich 20 Uhr Heim -
abend .

HJ . Moiorgefolgschaft 1/170 Ottenburg . Hont « Mitt -

woch tritt die flflarntf Motorgefolgschost um 20 Uhr
auf d» m Volksschnlvof zum H einlabend an . Schreibzeug
ist mitzubringen .

BDM . -Singschar Ottenburg . Heute Mittwoch tritt die

gesamte Zin .glchnr detf BanneS 170 um 18 Uhr auf
dem Schultz « s der OIto -Wackersa » ile an .

NT -Araucnschaf « Olfenbürg Nord . Morgen Donners -

tag . den 26 . Au « ust pünftli ® um Uhr , Seimadend .
DA . -Sturm 11 und N/169 Ottenburg Heute Mittwoch

Nnttvten um 19 .15 Uhr mit SvortNeidung auf dem
Nadnsportvlatz .

Mädelgruppe 2/17 » . Alle Mi »del . anrb die vom <5>.D .»

StutiS , treten heute pünktlich um lfl .50 Uhr mit Sport
in Unilorn , am Otto - Wi >cker- Schiilhos an . Dt « MSdel ,
die ' nici » mitturnen , brinfflen Körbe mit . Tienltschmtz
■21 .45 Uhr .

Marinegesolgschatt 1/170 Ottenburg . Heute abend 20
lUir Tieirft am Gvmnasimn für Dcvar 1 und 2 .

Nachrichten HJ . Ottenburg Die gesamte 0 »esol <sscbaft
tritt beute Mittwoch in tntirtlofcr Uniform lim 19 .30

Uhr am Heim an . Erscheinen fcft Pflicht .

Urheberrecht : Deutscher Verlag , Berlin

Bist du Merlin?
| Roman oon Hermann Weidk

(Ä , Fortsetzung)
Nicht erst seit diesem Zusammentreffen mit

Eisela Paschen . . . nein , gestern abend schon
war Fremdes , Feindseliges zwischen sie ge-
treten .

Lennart ging weiter . Er hatte vorgehabt . Lo
Su den Rennen nach Karlshorst zu begleiten ,
nun war ihm die Lust dazu vergangen .

^ In einem eleganten Frühsommerkleid , das
vie Reize ihrer biegsamen Gestalt ins hellste
Licht rückte, empfing sie ihn .

.. Endlich kommst du : wir müssen uns jetzt
beeilen , sonst versäumen wir das erste Rennen !"

„Ich wurde unterwegs aufgehalten . . . du
Mußt übrigens auf meine Begleitung vxrzich-
ten . Lo !"

..Du kommst nicht mit ?"

„Im Theater wurdi unerwartet für fünf
Uhr eine Regiesttzung anberaumt .

" redete er
iich aus . „da darf ich natürlich nicht fehlen !"

^ ..Wie ärgerlich ! Jetzt ist mir die ganze
Freude am heutigen Nachmittag verdorben !

„Du kannst ja allein fahren , Lo : draußen
Undest du genügend Gesellschaft !"

Sie zog die Augen etwas zusammen .
„Wenn man dich in dieser gleichgültigen

Weise sprechen hört , könnte man aus den Ge -

Zanken kommen , daß dir an dem Besuch der
Rennen mit mir überhaupt nicht viel gelegen
wäre ! Ist diese Regiesitzttng vielleicht nur eine
Ausrede , um mich heute mittag los zu sein /

Er sah sich durchschaut und antwortete hastig :

„Wie kannst du so etwaS vermuten , Lo ! Ich
wäre gern mitgefahren , aber es geht beim be-
steu Willen nicht !"

„Du mußt mein Mißtrauen entschuldigen ,
Rolf , aber du trägst selbst die Schuld daran :
gestern abend warst du nicht sehr zärtlich zu
mir , jedenfalls nicht so wie sonst !"

„Ich war gestern abend verstimmt "
, ging er

,mn sogleich auf den Zweck seines heutigen Be -

suches ein : „dieser stumpfsinnige Barbetrieb
ekelte mich plötzlich an ! Statt nachts zu fchla -

fen , um am andern Tag für die Arbeit frisch
zu sein , sitzt man bis zum Morgengrauen in
diesen überhitzten , rauchigen Lokalen herum !
Und die Gesellschaft, die man da findet . . .
früher hätte ich mich dafür bedankt ! Das muß
jetzt ein Ende haben . Lo !" fuhr er fort und
merkte selbst nicht , wie demütigend für die

Frau ihm gegenüber seine Worte sein mußten .

„Ich bin bisher auf deine Neigungen eingegan -

gen . aber nun mußt du auch Verständnis sür
Mich haben : es bleiben dir trotzdem ' noch Ver -

gnügen und Zerstreuung genug . . diesen Nacht-
betrieb , der Gift für meine Arbeit ist . mache
ich jedenfalls nicht mehr mit . das wollte ich
dir heute sagen !"

Ein ratloser Ausdruck zeigte sich in Los
Mienen . Sie erwiderte nicht gleich etwas , dann

stieß sie erregt hervor :

„Du schlägst mit einem Male sehr unfreund -

liche Töne an . mein Lieber ! ^ Ich bm es nicht
gewöhnt , daß man in dieser verletzenden Weise
mit mir redet !"

„Ich wollte dich nicht verletzen . Lo : was je-

doch gesagt sein muß , muß eben gesagt werden !
Wenn du mich lieb hast, wird es dir ein leichteö
sein , auf mich Rücksicht zu nehmen !" -

»Ich gab dir keinen Grund , an meiner Liebe
zu zweifeln . . sie trat ganz nahe zir ihm
heran , ihre Hand legte sich auf seine Schulter ,
„aber an dir könnte ich beinahe irre werden !
Gestern abend benahmst du dich schon sehr seit -
sam . Und jetzt diese versteckten Borwürfe , als
ob ich dir Unmögliches , Unwürdiges zugemutet
hätte ! So spricht mau doch nicht mit her Frau .

die man liebt ! Liebst du mich wirklich noch
so wie zu Anfang , Rolf ?"

Er sah sie an und meinte , sie in diesem
Augenblick zum ersten Male mit klaren , -nüchter -
nen Sinnen zu sehen. Sie ist doch älter , als sie
zu sein vorgibt , ging es schemenhaft durch ihn :
wie schlaff und fahl wirkt heute , trotz der
Schminke , ihre Haut, . . . und ihr Mund , ihre
wissenden Augen verraten sie nicht, daß . Lo
schon viel erlebt , viel geliebt hat ?

Ein anderes Gesicht tauchte ^vor Lennart auf ,
ein junges Gesicht mit reinen , klaren Zügen ,
die nichts verbargen , die wie ein Spiegel der
Seele waren . . .

„Warum sollte ich dich nicht mehr wie zu An -
fang lieben ?" sagte er , ganz in diesen Geban -
ken befangen , die wie ein Gowittersturm sein
Innerstes aufwühlten , und er wußte nicht, wie
unbeteiligt er gesprochen hatte .

Aber Lo ha<te den kühlen , gezwungenen Ton
vernommen : Schmerz zuckte in ihren Au -
gen auf .

„Das klang nicht sehr überzeugend , lieber
Rolf !" sagte sie bitter . „Es steht so aus . als
ob du anfingest , meiner überdrüssig zu
werden !"

„Rede keinen Unsinn , Lo : du weißt genau ,
daß ich dich lieb habe . . . Aber nun müssen wir
uns auf den Weg machen, sonst kommst du nicht
mehr rechtzeitig zu den Rennen !"

Lennart begleitete sie bis zur nächsten Auto -
Haltestelle. Als sie dabei an einer Straßen -
kreuzung vorüberkamen , gewahrte er , daß Lo
zusammenfuhr .

„Was hast du ?" fragte er . ,Marum bist du
erschrocken?"

Lo , die in die Seitenstraße hingeblickt hatte ,
dreW sich ihm zu.

„Erschrocken?" wiederholte sie mit verständ -
nisloser Miene . „Was sollte mich erschreckt
haben ?" •

Sie ging rascher , als könnte sie nicht schnell
genug zu den Autos an der nächsten Ecke

kommen . Hastig verabschiedete sie sich dann von
dem Musiker .

Das war ein überstürzter Aufbruch ! dachte
Lennart , als daS Auto weggefahren war . Lo
schien über die Aussprache , die sie gehabt hat -
ten . doch gründlich verärgert zu sein , nun
wollte sie ihm wohl die kalte Schulter zeigen .
Sei 's drum : die Hauptsache war , daß er heute
reinen Tisch gemacht hatte

Lennart fühlte sich irgendwie erleichtert . Er
nahm gleichfalls einen Wagen , um nach Hause
zu fahren , wo Arbeit , die in den letzten Wochen
liegen geblieben war . auf ihn wartete .

15.
„Ich will sroh sein , wenn die nächsten acht

Tage vorüber sind !" sagte der kleine , bucklige
Bankier Wilhelmi mit sorgenvoller Miene .
„Wozu steigern Sie sich heute schon in diese
maßlose Unruhe und Aufregung hinein , Paul ?
Die Gerichtsverhandlung wird Ibre Nerven
noch genug in Anspruch nehmen . Reißen Sie
sich wenigstens jetzt noch zusammen , das ewige
Umherrennen reibt Sie ja vollends auf !"

Iurineks tiefliegende Augen , in dem bleichen
Gesicht waren wie zwei schwelende Flammen .

„Ich habe eben jetzt daheim keine Ruhet "
stieß er hervor . „Das müssen Sie endlich be-
greifen !"

„Ich begreife es wohl , aber vernünftiger
wäre es , wenn Sie sich . zwingen würden ,
ruhiger zu werden , sonst klappen Sie noch zu-
sammen : Sie sehen ohnehin schon zum Er -
barmen aus !"

„Was liegt an meinem Aussehen !" kam es
mit hohnverzerrtem Lächeln zur Antwort . „Ich
habe jetzt andere Sorgen als mein Aussehen !"

Wilhelmi zuckte resigniert die Schultern .
Man mußte Iurinek die wenigen Tage noch
gewähren lassen , dachte er : sein Verstand schien
in dtn letzten Wochen ernsthaft gelitten zu
hcvben,- nun lebte er wie in einem Fieber ,
keines anderen Gedankens mehr sähig als
des der bevorstehenden Verhandlung gegen
Merlin .

War es da verwunderlich , daß es ihn von
einer Stelle zur anderen trieb , daß er tagelang
nicht mehr nach Hause kam , sondern dra Jen
umherirrte , ein armer , von seinen Leiden -
schaffen, seinem Rachedurst besessener Mensch ?

„Sie erhalten ja die Genugtuung , die Sie
wollen , Paul "

, begann Wilhelmi wieder ein -
dringlich zu sprechen: „was Ihnen zugefügt
wurde , wird gesühnt werden . Ich an Ihrer
Stelle würde nun in aller Ruhe die Dinge an
mich herankommen lassen und versuchen , meiue
Nerven im Zaume zu halten !"

„Das sagt sich leicht !" kam es erregt zurück.
. .Was wissen Sie davon , wie es in mir auS -
sieht ! Wenn Sie eine Ahnung davon hätten ,
warum ich jetzt immer unterwegs bin !"

„Was meinen Sie damit ?" fragte Wilhelmi
verständnislos , da Jurinek nicht weiter ge-
sprachen hatte .

„Nichts . Wenigstens nichts , was jemanden
außer mir interessieren dürste !" antwortete
der Bildhauer und stand , wie um dem Ge -
spräch rasch ein Ende zu machen , auf . „Ich
will jetzt ausgehen ."

„Sie kommen doch zum Abendessen zurück ?"

„Ich weiß es nicht . . . vielleicht ."
*

Elisabeth Tuska , die Rechtsanwalt Sydow in
dessen Büro gegenübersaß , sagte beklommen :

„Sie haben nicht viel Hoffnung , Herr Dok-
tor : ich sehe es Ihnen an !"

„Wenn ich ehrlich sein soll , nein : ich werde
natürlich das Mögliche versuchen , damit Merlin
so glimpflich wie möglich wegkommt , aber die
Aussichten sind für uns nicht günstig !"

Elisabeths Kops sank herab .
„Ich hatte immer noch an ein rettendes

Wunder geglaubt ."
'

„Wunder sind in Fällen , die so klar liegen
wie dieser , selten "

, sagte Sydoiv darauf ernst :
„ ich wüßte auch nicht, von welcher Seite her
ein solches Wunder eintreten sollte !"

(Kortlevung folgt )
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Regie in der Weif des Unsichtbaren
„Filjnstars ", die während der Aufnahme ver dunsten / Wie arbeitet die Mikro - Operateurin ?

^ ®,er Kulturfilm ist eine ureigene öeutsche
Schöpfung . Mit primitivsten Mitteln , aber umw größerem .Idealismus begonnen , hat sich der
deutsche Kulturfilm zu immer höheren An-
sprächen entwickelt . Jahr um Jahr wurden die
Apparaturen und Anlagen verbessert , neue
Laboratorien geschaffen und Ateliers gebaut ,in denen sich gleichsam Geisterhände zu regen
scheinen. Vor allem aber war es der biologische
Kulturfilm , der immer wieder mit Pionier -
geist in Neuland vorstieß und die Natur zur
Preisgabe ihrer Geheimnisse zwang .

Ein Zondergebiet des biologischen Films ist
Sie Entschleierung der Welt des Kleinsten mit
HUfe der modernen Mikrokinematographie ,wie sie im Mikrolaboratorium der Ufa in
Babelsberg für die verschiedenartigsten Auf -
gaben zur Verfügung steht.

Die früheren Apparaturen in diesem von
der bekannten Mikro - Operateurin Herta
Jülich geleiteten Laboratorium haben einer
viele Zentner schweren Mikrokamera von
respekterHeischenden Dimensionen Platz gemacht.Seit zwanzig Jahren spürt in diesem fast schon
historisch gewordenen Raum in de* llsastadt
Herta Jülich dem geheimnisvollen Werden und
Entstehen des Lebens nach . Zwanzig Jahre
hinter der Mikxo -Kamera , zwanzig Jahre Um -
gang mit den vieltausendsältige » Schöpfuugs - ^
wundern der Natur — öas ist ein beneidens -
wertes Stück Leben im Dienste einer Arbeit
und Leistung , für die sich Millionen und Aber -
Millionen von Menschen schon begeistert haben .
Aber niemand wird behaupten wollen , daß es
ein leichtes Arbeiten und Vollenden war . Was
Herta Jülich unter der Mikrofilmkamera dem
Mysterium Leben filmbildnerisch abrang , war
gleichsam ein ewiger Kamps mit der Welt des
Unsichtbaren . Denn ihre „Filmstars " sind ja
immer nur die mikroskopisch kleinen Urtierchen ,die das bloße Auge nicht zu erkennen vermag ,die nur staubkorngroßen pflanzlichen Säm -
linge , aus denen sich das Leben entwickelt , oder
kristallisierende Substanzen , die sich unter der
Mikrokamera zu farbenprächtigen Phantasie -
gebilden erschlossen . Es sind oft jahrelange
Vorbereitungen nötig , bevor solche unwahr -
scheinlich dünkenden Experimente in 20 000»
sacher Vergrößerung auf der Lichtwand des
Äinotheaters aufleuchten können . Denn das
Leben im WafsertrSpsen oder die Zeugung und
Geburt eines Urtierchens sind ja keine Erschei-
nungen , die man kommandieren kann . Und
dennoch: Herta Jülich stellte beispielsweise im
Wassertropfen dramaturgisch durchdachte Szenen
voll innerer Spannung . Mit haardünnen Glas -
Pinzetten werden die winzigen Filmdarstell ^ r
auf die Objektträger gebracht und zu „Totalen "
oder „Großaufnahmen " plaziert .

' Mitunter
kann es allerdings geschehen , daß die „Film -
stars " während der Filmaufnahme — ver -
dunsten . Di ? Mikro - Lperatenrin arbeitet zwar
mit schützenden Lichtfiltern und kühlenden Kü-
vetten , aber die Lebenskraft ihrer Darsteller
versiegt oft schnell . Um eine » einzigen Be -
fruchtungsvorgani ; zu filmen , müssen oft hun¬

derte von Präparaten hergestellt werben , bevor
die beabsichtigte Aufnahme gelingt and das
Rätsel des keimenden Lebens filmisch ent-
schleiert ist, so daß der Kinobesucher beispiels -
weise sieht, wie sich der Embryo in einem
Fischet entwickelt oder wie aus einem kunstvoll
operierten Molchei künstliche Zwillinge ent -
stehen. Seitdem es möglich ist , die Mikro - Film -
kamera mit zeitdehnenden und zeitraffenden
Apparaturen zu koppeln , können die geheim-
nisvollen Vorgänge der Schöpfung dem mensch -
lichen Auge so angepaßt werden , daß jede Phase

im Entwicklungsprozeß eines werdenden Lebens
genau beobachtet und oerfolgt werden kann.
Das farbig reagierende Filmband hat der
Mikrokinematographie weiteres Neuland er-
schloffen . Sie kann zum Beispiel den Aufbau
einer Pflanzenzelle und die Arbeit des so-
genannten Blattgrüns sinnfällig machen oder
— wie das beispielsweise in dem Ufa -Kultur -
film von der „Bunten Pracht unter dem Mikro -
skop" der Fall ist — chemisch oder physikalisch
„gereizte " Kristalle unter Verwendung polari -
sierten Lichts wie ein farbenfunkelndes Feuer -
werk aufsprühen lassen , wobei gleichsam aus
dem Nichts phantastisch geformte Rosetten , bi¬
zarre Blumengebilde und leuchtende Fächer
entstehen . Heinrich Miltner .

Jaftitttehkcmffypuie d &\ H ] >
Leichtathletik -, schwimm- anö AZasierbaÜmetsterschaften

Erzählte Kleinigkeiten
Als Muck einmal eine Probe zu Wagners

„Parsifal " in Bayreuth leitete und die Blumen -
Mädchen auf der Bühne die Stelle sangen „Ich
dufte süß , ich dufte süßer !" , kam es Muck so
vor > als ob eine der Sängerinnen regelmäßig
mit dem Text nachhinkte.

Er ließ die betreffende Stelle wiederholen
und machte dabei die gleiche Entdeckung .Da klopfte er energisch ab und sagte zu der
jungen Dame '

„Leider kann ich von hier aus nicht fest-
stellen, wie süß Sie duften , mein Fräulein !
Aber das eine weiß ich mit Bestimmtheit : Daß
Sie regelmäßig um den Zeitraum eines Achtel-
taktes zu spät geduftet haben !"

Eduard Künneke , der beliebte und Volkstum -
liche Komponist , der als geborener Rheinlän -

. der über eine gute Dosis Humor verfügt , mußte
sich einmal die musikalischen Darbietungen
eines höchst unbegabten Geigers anhören .Am Schluß seiner Borträge fragte der Gei -
ger :

„Nun , Meister , wie fanden Sie mein Spiel ? "
Künneke schaute den Frager an und sagte :

„Wenn ich ehrlich sein soll , so muß ich sagen :
Sie spielen wie Franz Liszt !"

„Aber Liszt war doch kein Geiger !"
„Eben deshalb sage ich es ja !" entgegnete

Künneke dem Verblüfften .

Heruntergeblasen
Der Dragoner - Major Platen , einer der be -

kanntesten Offiziere der Freiheitskriege , hatte
Aicht umsonst den Beinamen „der tolle Platen ".

Was bringt der Rundfunk ?
Reichsprogramm :

10 .00— 11 .00 Unterhaltungsmusik von Komponisten
tut Wessen rock

12.35—1'2.45 Der Bcricv , , ur Lage •
14 .15— 14 .45 AeitgenöMIchc Weilen vom deutschen

Tanz - und Unterliallunasorivcstr
16 .00—17.00 Otto Dobrindt diriqiert
17 .15— 17 .50 Bscvwingle Musik der Gegenwart
17 .50—18.00 Das Buch der Zeil
18 .30— 19 .00 Der Settsviegel
20 .20—21 .00 Musik , die nie verkllnat " . belieble

Melodien aus Over und Overelte
21 .00—22.00 Bunte stunde rund um die Liebe

Deulschlandscnder :' 17.15— 18 .30 Werke von Tckwbert . Mozart . Atter -
bcra . Hermann Unaer

20.15—21 .00 „ Vom ewig Deutschen " , eine Sendung
aus Musik >md Dichtuua

21 .00—22.00 Auslese schöner 2 cfwffVlatten

Auch im härtesten Reitergefecht verlor er nicht
seinen urwüchsigen Humor . Ein zeitgenössischer
Geschichtsschreiber schildert eine kleine Episode,
die sich bei Möckern ereignete :

„Als der Major Platen über den Graben
setzte , stach ein vorgesprengter feindlicher Ulan
mit eingelegter Lanze nach ihm , aber der Trom -
peter Pape schlug jenem mit der Trompete ' so
ins Gesicht , daß er augenblicklich vom Pferde
fiel . „Den hast Du gut heruntergeblasen !" rief
Platen , dem es nicht gelungen war , den
Ulan durch einen Säbelhieb aus dem Sattel
zu werfen ."

Die Sekretärin
Ich hatte eine neue Sekretärin .
Als ich den ersten , Brief las —.
„Fräulein !" , tobte' ich , „Sie schreiben Phi -

lister mit F ? ?"
Die Sekretärin sagte :
„Verzeihung ! Aber das V auf der Maschine

ist kaputt ."

Die 7 . Sommerkampfspiele der Hitler - Ju -
gend sind am Dienstag in Breslau in Angriff
genommen worden . Dieses Hochfest der deut -
schen Jugend bringt diesmal nur die Meister -
schaften in Leichtathletik, ' im Schwimmen und
im Wasserball . Daß unsere Jungen und Mä -
del Leibesübungen treiben und die Bestauslese
durch besondere Wettkämpfe leistungsmäßig er-
folgen , muß , darüber ist selbstverständlich kein
Wort mehr zu verlieren . Nor der feierlichen
Eröffnungskundgebung in der Jahrhundert -
halle setzten die Vorkämpfe im Schwimmen und
im Wasserball ein . Mit jugendlicher Begeiste -
rung und Hingabe wurde in allen Vorrennen
gestritten . Obergebietsführer Dr . S ch l ü n -
der , der Chef des Amtes für Leibesübungen
und der Wehrertüchtigung in der HJ . hatte
bereits am ersten Tage die Genugtuung , seine
Jungen und Mädel in vorbildlicher Haltung
und Einsatzbereitsschaft streiten zu sehen.

Wasserball iu zwei Gruppen
Die Endrund » im Wasserball , an der acht

Mannschaften beteiligt sind , geht ohne den
Vorjahrssieger Westfalen vor sich, der im Ul -
mer Ausscheidungsturnier gegen das Gebiet
Hochland unterlag . Die Favoritenrolle nimmt
diesmal das Gebiet Wien ein , das sich in
Gruppe 1 allerdings so starken .Mannschaften
wie Franken , Berlin und Sachsen gegenüber -
sieht. In der Gruppe 2 hat es Hochland mit
Niederschlesien , Niedersachsen und Mittelelbe
zu tun . Die von den Wiener Jungen gefaßte
gute Meinung wurde von ihnen selbst be -
stätigt durch einen klaren 7 : 0- Sieg über das
Gebiet Franken . Das zweite Treffen entschied

Groher Preis von Baden ohne Allgäu
Für den großen Preis von Baden , der am

29. August auf der Bahn in Hoppegarten ent -
schieden wird , wird die genaue Teilnehmerliste
bekannt . Leider kommt es nicht zu der erwar -
teten Begegnung unserer besten Dreijährigen ,da der Deutschlandpreissieger dem 60 000-Mark -
Rennen fernbleibt . To ist Panzerturm der
einzige Dreijährige in dem Uber 2200 Meter
führenden Rennen , für das nun folgende' acht
Bewerber bereit stehen:

Gest. Schlenderhan : Samurai 6 I ., 58 Kg .,
G . Streit, - Heeresgestüt Altefeld : Chef d 'Oeuvre
g I ., 59,5 Kg., H. M . Berndt : P . Mülhens :
Orator 5 I . , 5g Kg ., E . Böhlke : Gest. Erlen -
Hof: Ticino 4 I . , 61,5 Kg . , . W. Printen, ' Gest.
Erlenhof : Hassan 4 I ., 57 Kg ., W. Laeina ; Gest.
Ebbesloh : Essendi 4 I ., 61 Kg ., O . Schmidt :
Gest. Waldsried : Gradivo 4 I ., 60,5 Kg ., W.
Held : Hauptgest . Grabitz : Panzerturm 3 I .,
58 Kg . , H . Zehmisch.

Im Zukunfts -Rennen , der klassischen Zucht-
Prüfung für Zweijährige , 2700 RM ., über
1200 Meter sind nur fünf Pferde stohengeblie-
ben . Es ' sind dies : Gest. Waldfrieds Träume -
rei sW . Held ) , P . Mülhens Sonnenadler (E.
Böhlke ) , Gest. Wiesenhofs Hohenstaufe (X ) ,
Gest. Ebbeslohs Anneliese lR . Zachmeier ) und
F . Schüttes Ausbeute (SB. Radach ) .

Karlsruher Kanuten siegreich in Straßburg
Bei dem am Sonntag in Straßburg statt-

gefundenen Städtekampf zwischen Luxemburg ,
Metz, Straßburg und Karlsruhe errangen die
hiesigen Kanuten sehr schöne Erfolge . Im
Ftauen - Einer belegte Margarete Heck lRhein -
brüder ) ben 1 . Platz : im Männer - Rennsaltboot
belegte Bernd Jndrzgiewski iRheinbrüder ) den
2 . Platz : im Wanderfaltboot Gust. Schöchle
lPostsport ) den 3 . Platz . Im gemischten Zweier
wurden Marg . Heck und Rolf Guhl sRhein -
brüder ) ebenfalls Erster . Den Wanderpreis
der Stadt Straßburg gewann Luxembrg mit
45 Punkten : Karlsruhe helegte mit 35 Punk -
ten den 2. Platz , und Straßburg mit ?4 Punk -
ten den dritten . Alle Rennen waren hart :
interessant war , daß bei den Männern die
älteren Kameraden aus Karlsruhe sich mit den
wesentlich jüngeren Kräften Luxemburgs und
Straßburgs tapfer geschlagen haben und die
Siege in diesem Rennen , wie auch im gemisch -
ten Zweier , sohr knapp waren . Dagegen war
im Frauen - Einer Karlsruhe in allen Läufen
führend und die Erfolge lassen hoffen , daß
nächstes Jahr mit einer gut ausgesuchten und
trainierten Mannschaft der Wanderpreis an
Karlsruhe fällt . Q .

ÄteOerfthUfien gegen Nieder ?achsen nrtt 4 :2 »u
/einen Gunsten . Die Niederlage der JungenS
aus Hannover >var keineswegs anverdient .
'schnelle Vorläufe :ni Schwimme«

Zu den Vorläufen im Schwimmen haben sich
aahezu alle jugendlichen deutschen Meister und
Meisterinnen nngefunden . Ungeachtet der
stark begrenzten Teilnehmerzahlen waren eine
Reihe oon Vorläufen notwendig , in denen be-
reits hervorragende Zeiten erzielt wurden .
Der schnellste Brustschwimmer über 100 Meter
war Rolf Liertz sWestmark ) mit 1 : 18,8 vor
Werner (Mittelelbe ) mit 1 : 19,6 und Truetzfch-
ler (Berlin ) mit 1 : 19,7. In der 100-Meter -
Rückenstrecke war Helmuth Künzel (Bayreuth )
mit ' seiner Vorlaufszeit von 1 : 1? ,4 um eine
halbe Sekunde schneller als der Vorjahres -
sieger Ringels , Thüringen .

' In den weiteren
Vorrennen benötigten Kiämer (Düsseldorf )
und Arerchold (Hamburg ) jedesmal drei Se -
künden mehr für ihre ersten Plätze . Ueber 400
Meter Kraul steht der Titelverteidiger Rein -
Hardt (Baden ) mit 5 :35,1 vor Dieser (Hes¬
sen -Nassau ) mit 5 :36,2 und Hillbrecht (Nieder -
sachsen ) mit 5 :37,2 zvieder an der Spitze . Bei
den Mädeln schwamm über 100 Meter Kraul
Lisi Weber (Bayreuth ) mit 1 : 15,3 die schnellste
Vorlaufzeit . Es folgten die Weltrekorölerin in
der Brustlage , Gisela Graß ( Sachsen) mit
1 : 16,2 und die Titelverteidigern Vera Schäfer »

. kordt (Düsseldorf ) mit 1 :16,2.
*

Niederländer lies 8 .31,1. Im Amsterdamer
Olympischen Stadion gab es am Sonntag einen
neuen Landesrekord über 300 Meter . Der
junge . Slikhuis gewann das Rennen in 8.31,1,
womit er die bestehende Bestleistung aus dem
Jahre 1S37 um 8,5 Sekunden unterbot , obwohl
er keinen ernsthaften Gegner hatte . Der Re -
kordversuch über 4X100 Meter scheiterte . Im
ersten Lauf kamen Berger , Zwaan , van Osta
und Osendarp ' auf 41,S, verfehlten der Rekord
also um 6/10 Sekunden . Im zweiten Lauf
nahm van Beweren den Platz van Ostas ein.
Aber diesmal blieb der Zeiger auf 4

°
2,0 Se -

künden stehen. Christian Berger beteiligte sich
zum letztenmal an einem Einzelwettbewerb
und belegte über 100 Meter hinter Osendarf
und vor dem jungen Zwaan den zweiten Platz .
Für alle drei Läufer wurde 10,7 gestoppt . Ber -
ger will sich künftighin nur noch an Staffel -
rennen beteiligen .

Die Bahnrennen i« Luxemburg sind für den
12 . September neu angesetzt worden . Es star -
ten Lehmann , Schorn , Kraus , M . Clemens und
Didier .

Belgischer 4IW - Metcr - Rekord. In Antwerpen
schuf Schwartz mit 48,9 Sekunden einen neuen
belgischen Rekord -im 400- Meter - Laufen . Die
alte Bestleistung gehörte Salens mit 49,3 Sek .

Frankreichs Straßenmeisterschast der Rad-
sportamateure wurde in Montauban von
Michel Rabut gewonnen , ber die 150 Km . in
4 :26 :22 zurücklegte .

Fam lllen - Anzeigen

Qeburten
Y Unsere Lüben haben nun noch ein
Brüderchen bekommen , Werner . Dies
zeigen hocherfreut an : Frau Johanna
Stiefel , z . Z . Privatklinik Dr . Wilser ,
Obgefr . Emil Stiefel , im Osten . Karls -
ruhe , 23. August 1943.

Y Klaus -Dieter , Walter . Die glückliche
Geburt unseres ersten Kindes zeigen
hocherfreut an : Irmgard Mächtel geb .
Meier , z . Z . Privatkl . Prof . Dr . Linzen -
meier , Alfons Mächtel , Oberwachtm . i .
F .Di Khe . -Durlach , Seboldstr . 22.

Y Unser Hans -Jochen ist da . Wir freuen
uns mit Dieter und Sybille . Frau Lore
Paul geb . Bonert , z . Z . städt . Kran¬
kenhaus , Kolmar , Hans Paul , Kaysers -
berg ( Elsaß ) .

Verlobungen
Ihre Verlobung beehren sich anzuzeigen :

Gisela Kitzing , Gaggenau/Bad . , Hebel¬
st ?. 1, Kur tJDagelörde , Berlin -Glienicke .

Wir geben unsere Verlobung bekannt :
Gertrud Basse , Khe . , Wilhelmstraßt 72,Simon Eberhardt , Obergefr . in einem

♦Nachr .-Rgt . , z . 2 . im Felde . 24 . 8. 43 .
Vermählungen
Ihre Vermählung

-
geben

-
bekannt : Fritz

Meyer , San .-Ufte . , z . Z . i. Felde , Lilly
Meyer geb . Steiner , Baden -Baden , Früh -
lingstr . 20 , 26 . August "4943 . _

Ihre am 14. August vollzogene Kriegs¬
trauung geben bekannt : Günter Suck ,
Otyerleutn . in einem Gren .-Rgt . , Hedel
Suck geb . Pflant , Ichenheim, "Baden .

Ihre Vermählung beehren sich anzuzeig . :
Artur KUIe u. Frau Emmy geb . Steffan ,
i , Z . Beu ron , 19. Au gust 1943.

Danksagungen
Statt karten 1 für die uns äniäßl . unserer

Verlobung erwies . Glückwünsche und
Aufmerksamkeiten danken wir recht
herzlich . Gertrud Gündner , Oberarzt
Emil Ochs . Karlsruhe — Ettlingen ,
25. August 1943. _■

Für die uns anläßlich unserer Vermäh¬
lung erwiesenen Glückwünsche , Ge¬
schenke und Blumen danken herzlichst :
Helmut Reichle , Ob .-Wachtmstr ., und
Frau Marti geb . Scheunemann , Rastatt ,
Merkurstraße . 9 .

Für die uns anläßlich unserer silbernen
Hochzeit erwies . Glückwünsche u. Auf¬
merksamkeiten danken recht herzlich :
Franz Fasbeuder u. Frau . Karlsruhe ,
Dammerstockstr . 34.

Unfaßbar hart u . schwer traf
uns die traurige Nachricht ,
daß unse 'r lb . einziger Sohn

Rolf Linder
Pz .-Schütze , im Alter von 19V- J .
an einer schweren Verwundung in
einem Lazarett am 12. August 1943
verstorben ist . Er wurde mit allen
militärischen Ehren auf einem Hel¬
denfriedhof im Osten beigesetzt . .
Neureut (Baden ) , 24. August 1943.
Hauptstr . 198.

In tiefer Trauer : Emil Linder u .
Frau Luise geb . Merz sowie alle
Anverwandten .

Trauerfeier am Sonntag , 29 . Aug . , ,
14 Uhr , in der Kirche .

Statt des ersehnten Wieder¬
sehens erhielten wir die er¬
schütternde Nachricht , daß

unser lb . Bruder , Schwager , Onkel
und Bräutigam

Erwin Rettenmeier
Obgefr ., Inh . des Verwundetenabz . ,
am 3. 8 . vor Leningrad den Helden¬
tod starb ,
Stuttgart , Karlsruhe , 21 . S. 43

Im Namen der Hinterbliebenen :
Geschwister Rettenmeier in Stutt¬
gart und Braut Veronika Bürger
in Karlsruhe .

Statt des erhofften frohen Wie¬
dersehens traf uns die tief -
traurige Nachricht , daß mein

innigstgeliebter Mann , der treube¬
sorgte Vater seiner geliebten Kin¬
der , unser lb . Sohn , Bruder , Schwie¬
gersohn , Schwager und Onkel

Rudolf Woitschitzky
Obgefr . in einem Grenad .-Rgt ., In¬
haber des £ K. 2. Kl ., der Ostmed . ,
des Krimschild u. Verw .-Abzeich . ,
im Alter von 31 J . 7 Mon . am
22 . Juli 1943 bei den schweren
Kämpfe ^, im Osten für seine ge¬
liebte Heimat den Heldentod fand .
Fern von seinen Lieben haben ihn
seine Kameraden auf einem Helden¬
friedhof zur letzten Ruhe gebettet .
Neumühl , Kehl , 20. August 1943.

In tief . Trauer : Frau Mina Woit -
schitzky geb . Rohr u. Kinder Arno ,
Brunhilde u. Doris ; Familie Wil¬
helm Woitschitzky , Eltern ; Farn .
Wilhelm Woitschitzky , z. Z . Ost . ;
Fam . Ernst Woitschitzky , z . Z .
Holland ; Fam . E. Steuer u . Frau
Johanna geb . Woitschitzky , Frei¬
burg ; Fam . Karl Strecker u . Frau
Dina geb . Woitschitzky ; Unterf .
Albert Woitschitzky , z . Z . !. We¬
sten ; Fam . Jakob Rohr , Helmlin -
gen , und Anverwandte .

Trauerfeier : Sonntag , 29 . Aug . , nach¬
mittags 4 Uhr , in der Kirche in
Öorf Kehl .
Mit den Angehörigen betrauern wir
den Heldentod unseres Arbeftskame -
raden , dem wir ein ehrendes An¬
denken bewahren werden .

Betriebsführung und Gefolgschaft
des Betriebes des Gefallenen .

Schmerzerfüllt geben wir die
traurige Mitteilung , daß unser
Ib ., einziger Sohn u . Bruder ,

Obgefr .' in einem Gren .-Regt .
Rudolf StegmQller

im Alter von nahezu 28 J . in den
schweren Kämpfen im Osten für
sein Vaterland den Heldentod ge¬
funden hat .
Bruchsal , Schloßstr . 12, 23. 8. 43 .

In tiefem Schmerz : Familie Alois
Stegmüller .

Seelenamt : Freitag , 27.8.43, 7.15 U.,
in der Hofkirche .

Wir erhielten die unfaßbare
Nachricht , daß unser Ib . , ein¬
ziger Sohn , mein lb . guter

Bruder , Enkel und Vetter
Karl ftapp

Monteur , den wir nie vergessen
können , am 2. August 1943 in Aus¬
übung seines Berufes für Führer ,
Volk und Vaterland sein Leben gab .
Bietigheim , Ritterstr . Iba , 24. 8. 43.

In tiefem Schmerz : Die Eltern :
Karl Rapp und Frau Rosa geb .
Braun ; Schwester : Adelheid sowie
alle Angehörigen .

Die Beerdigung fand <ra 14. August
mit militärischer Ehrung statt . Er
ruht in Dießen am Ammersee .

Statt Karten ! Mein geliebter Mann ,
unser lieber Vater und Großvater

Kariaugusi ma ;er - Heuser
staatl . Musiklehrer , ist unerwartet
rasch seinem Leiden erlegen .
Karlsruhe , Koblenzerstr . 23, 23.8,.43 .

In . ciefem Schmerz : Hermine
Maierheuser . Margarete Maier -
Heuser . Dr . Kurt Maier Heuser ,b . d . , Wehrmacht . Elfriede Maier -
Heuser geb . Schulze u . Enkelkind .

Beerdigung : friedhorkapelle , Mitt¬
woch , 25 . 8. 43, 11.30 Uhr .

An der Spitze , seiner Briga 'de ,
im mittleren Osten schwer
verwundet , starb in der Nacht

vom 18. zum 19. August in einem
Reservelazarett den Heldentod für
sein über alles geliebtes Vaterland
mein liebster , treuester Lebenskame -
rad , unser geliebter Vater , Bruder ,
Schwager und Schwiegervater , der
Generalmajor u. Kommandeur einer
Flak -Brigade

Karl Schuchardt
Inh . des EK . II u. I von 1914— 18
u. ihrer Spangen von 1939 sowie
des Verw .-Abz . in Silber , des Flak -
Kampfabz . u. a . hoher milit . Orden .
Baden -Baden , 21. August 1943.
Fremersbergstr . 33.

In tiefer Trauer : Gertrud Schu¬
chardt geb .

' Schmidt -Blecken ;
Bernd Schuchardt , Oberleutn . der
Luftwaffe ; Felizitas Schuchardt ;
Direktor Bernhard Schuchardt und
Familie ; Dipl .-Ingenieur Hermann
Schmitthenner und Frau Martha
geb .Schmidt -Blecken ;' Inge Lindner .

Die Trauerfeier findet statt Freitag ,
27. August , 17.30 Uhr , auf dem Hel¬
denfriedhof in Baden -Baden .

In tiefster Trauer geben wir
Kenntnis von dem Heldentod
meines lieb . , hoffnungsvollen

Sohnes , unseres lb . Bruders , Schwa¬
gers und Onkels

Max Armbruster
Leutnant u . Kompanieführer in ein .
Jäger -Batl . , Träfer des EK . 1 u. 2
und des Infanterie -Sturmabzeichens .
Vier Jahre in vorderster Linie , hat
er heldenhaft in Frankreich , auf d.
Balkan und im Osten gekämpft .- Er
fiel am 19. 7. 43 bei einem Gegen¬
angriff im «Osten im blühend . Alter
von 23 Jahren .
Schapbach , Haus Valeri , 20. 8. 43.

Frau Hermann Armbruster Wwe .
Hermann Armbruster , z. Zt . im
Osten . Lina Kraut geb . Armbru¬
ster in Mindelheim . Maria Schil¬
linger geb . Armbruster . Herta
Armbruster . Fritz Kraut , z . Zt . !.
Osten . Max Schillinger , z . Zt . im
Ost ., u . seine 3 Nichten u . Neffen .

Der erste Trauergottesdienst für d .
lb . Gefallenen findet am Ponnerstag ,
26 . 8. 43 , vorm . 9 Uhr , in Schap¬
bach statt .

Nach einem arbeitsreichen Leben
starb nach schwerer Krankheit mein
lb . Mann , unser guter Vater

Georg Rebholz
im Alter von 53 Jahren .
Karlsruhe , Wielandtstr . 16.

In tiefem Leid : Berta Rebholz
geb . Schuhmann , Erika und Rudi
Rebholz .

Beerdigung : Donnerstag , 26. 8 . 43,
Vu2 Uhr .
Wir verlieren in dem Verstorbenen

^einen bewährten Kameraden , dem
wir ein ehrendes Andenken bewah¬
ren werden ,

yon der Mosel , Kommandeur der
Schutzpolizei u . , Führer der Luft -
Schutzpolizei .

Unfaßbar and ichmerzerfüllt teile
ich lllen Verwandten u. Bekannten
mit , daß mein herzensguter , ireuer
Lebenskamerad

Stefan Gritsch
nach kurzem <ber schweren Leiden
in gottergebener Geduld janft Im
Herrn entschlafen ist .
Baden -Baden , 23. August 1943.

in tiefem Leid : Fr an Gertrud
Fritsch geb . Beyse aebst Angebör .

Beerdigung : Mittwoch , 25. 8., '.6 .30
Uhr , Friedhof Baden -Oos .

Am 23 . 8. 43, abends 7 Uhr , starb
rasch u . unerWartet im Alter von
64 Jahren mein innigst geliebter
Mann , der gute , treusorgende Vater
seiner Kinder

Pg . Georg No §
Rev .-Leutnant der Sch .-Polizei .

Karlsruhe , Kreuzstr . 3 .
In tiefer Trauer : Hermine Noe
Wwe . nebst Kindern und allen
Anverwandten .

Beerdigung find . Donnerstag , 26.8.43,
mittags 12 Uhr , statt .
Von Beileidsbesuchen wolle Abstand
genommen werden .
Die Schutzpolizei Karlsruhe hat mit
dem Verstorbenen einen guten Ka¬
meraden u. treuen Mitarbeiter ver¬
loren . Sie wird ihm stets ein ehren¬
des Gedenken bewahren .

Der Polizeipräsident .

Nach Gottes hl . Willen ist nach
langem schweren Leiden , wohl vor¬
bereitet , unser lb . gt . Vater , Groß¬
vater , Bruder u . Schwiegervater

Max Ruh \
Amtsdiener a . D ., am 23 . d . Mts .
in Konstanz zur ewigen Ruhe ein¬
gegangen .
Karlsruhe , 25. August 1943.
Rintheimer Str . 16, II .

In tiefer Trauer : Frau Liesel Rupp
geb . Ruh mit Kind Horst u . Lud¬
wig Rupp jr . , techn . Rb .-Oberin -
spekt . . ji . Oblt . d . Res . , z . Z . i .
Felde ; Max Ruh jr . . Zollinsp . u .
Stabs -Obgefr . r z . Z . im Felde , u .
Frau Loni Ruh geb . Seiter ; Mar¬
tha Janson , Pflegetochter ; Familie
Ludwig Rupp sen . , Rb .-Ö .-Sekr . ,
Khe .-Rüppurr ; Familie Hermann
Seiter . Rb .- Insp . , Khe ., und alle
Verwandten .

Die Beerdigung findet am Donners¬
tag , 26 . d . Mts . , nachm . V-3 Uhr ,
von der Leichenhalle des Haupt¬
friedhofes in Karlsruhe aus statt .

Versteigerungen

Nach einem arbeitsreich . Leben ver¬
schied gestern abend nach kurzer ,
schwerer Krankheit mein lb . Mann ,
unser guter

' Vater , Schwiegervater ,
Bruder und Onkel

Johann Ciraf
im 67 . Lebensjahr . ,
Lauf , Schloßstr . 203, 24. Aug, . 1943.

In tiefem Leid : Frau Anna Graf

§
eb . Velten ; Stefan Graf ; Johann
traf ; Gertrud Graf ; Obgefr . Al¬

fred Lepold u. Frau Maria geb .
Graf , sowie alle Anverwandten .

"Beerdigung : Donnerstag , 26. Aug . ,
>) Uhr , vom Trauerhaus aus .
Mit den Angehörigen betrauern wir
den Verlust unseres geliebten Ar¬
beitskameraden und werden ihm für
immer sin ehrendes Gedenken bew .

Betriebsführung und Gefolgschaft
der Firma Arthur Droll , Lauf .

Für die vielen Beweisfe aufrichtiger
Teilnahme an dem großen Verluste
uns . lb . Sohnes , Bruders , Schwagers
und Onkels Karl Friedrich Fleig
sagen wir allen herzlichen Dank .
Herzl . Vergeltsgott dem H . Pfarr .ef
Rinderle in Niederbühl .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Familie Wilh . Fleig .

Niederbühl b . Rastatt , Friedhofstr . 16

Statt Karten ! Für die vielen Beweise
innigster Anteilnahme anläßl . des
Heldentodes meines einzig innigst -
geliebten Sohnes a . Bruders , Ober¬
gefr . Willi Haftner spreche ich allen
meinen aufrichtigst . Dank aus . Bes .
Dank dem Herrn . Pfarrer für die
schöne Ansprache .

In ciefem Schmerz : Die Mutter
Frau Emma Haffner .

Karlsruhe , Morgenstr . 51.

Rastatt . Konkursverstoigerung . Im
Auftrag des Konkursverwalters
werde Ich am Donnerstag , den 26.
Auiguist , vorm . 9 Uhr beginnend , im
Pfandlokal in Rästett , Relnh .-Heyd -
rich -Straße 18, folgende Nachlaß -
sachen gegen bare Zahlung Öffent¬
lich versteigern . 1 amfgerichtete .s
Bett , 1 Spiegel schrank , 1 Wasch¬
tisch u . 2 Nachttische , 1 Büfett 1,
groß , 1 Kredenz , 1 Tisch , 4 Stühle ,
1 Schreibtisch mit Sessel . 1 Sofa ,
1 Küchenschrank , Küchentlsch und
Regale , versch . Küchengeschirr . 1
Schrank , 1 'Fußbodenteppich , cas 2
X3 m Bettvorlagen , Kersch . Koffer ,
darunter 1 Offizierkoffer , 1 Schließ¬
korb und sonstige Kqrbe , 1 Küchen¬
waage , 1 Apotthekerhan -dwaage mit
Gewichten . Taschenuhren . Außer¬
dem versch . Hau 'shaltungs - und son¬
stige Gebrauchsgegenstände , Fa¬
milien - und andere Bilder u . a . m .
Schwab , Gerichtsvollzieher .

Lebensmittel .« Kleider - u. Rauche ?,
karten am 23., zw . 18 u. 19 Uhr ,
bei Erb In Mühlburg abt ». gek .
Diejenigen , welche die Karten an
sich gen . hab ., werd . dring , ers .,
die selb , bei Lajtenrvann , Karlsruhe ,
PhilifDpstr . 28, abzugeben , andern -
falls Anzeige erstattet wird .

Raucherkarte verloren . Kaiseralleo
— Körner str . — Schi llerstr . —■Goe¬
thes ! r. Geg . Belohnung abzugeb .

. Durand , Karlsruhe , Sofienstr . 206.
Taschenschirm (Knirps ) mit Hülle

verloren . Der ehrl . Finder ß !rd
unt . Bekanntgabe s . Adresse unt .
62439 Führer -Verlag Karlsruhe ge -
beten . Gute Belohnung .

S Schlüssel auf der Straße Fel 'seneck
—Junker u . Ruh verloren . Abzugeb .
Fundbüro Karlsruhe .

Geldbeutel mit Inhalt Sonntag am
Bahnhof gefunden . Abz . bei Stein¬
bach , Khe . , Gervinusstr . 1. Iii . St .

Vermischtes

Tiermarkt
Milch * u. Fahrkuh , gute , u. ein schön .

Kalbenrind zu verk . Karl Dennig ,
zum „ Löwen " , Singen , A. Pforzh .

Kühe u. Kalbinnen , z . T. eingefahr .,
stehen ab Freitag tum Verkauf
Haas , Offenburg .

Einstell/ind ru verkaufen . Langen
brücken . Adolf -Hitler -Str . 87.

Milchschweine zu vk . Frfedr . Crocoll
W .-Neureut , Hauptstr . 116. (62375)

Drahthaarfoxterrier , Hündin , m. erst
kl . Stammbaum in gute Hände ab
zugeben . 53 RA 4085 Führer -Ver
lag Ra statt .

Schweißhund , hannoverscher ( Rd .) ,
4j ., gestr ., rp . dkl . Gesichtsmaske ,
la Stammbaum , Blu't'i . :• Riefenbach ,
Wietfeld , Büchenberg . Winnefeld ,
Bodetal . Boitzenburg , Hirschkappe
u . Hahnenklee gegen Barzahl , ver -
käuflich . CS 9574 Führer -Verlag
Bühl/Baden . ♦

Irish Setter (Hünd .) .hochedIe ,e !n ge fr .
,-ote . 12 Mon . al«t , preisw abzug .
oder zu vergeh . Hünd . steht bei
Gust . Kra *t , Malsch b Ettlingen ,
Konrad -ReicJ >ert -Str . 3. (62360)

Entlaufen

Foxterrier , <! . (Zwerg ) , entlaufen
Vor Ankauf wird gewarnt . Kaba
rett Regina , Karlsruhe

Katze , jge .. schwarze , seit Montag ,
23. 8. entlauben . Abzug , geg Se -
lohnung . Khe ., tteifertstr . 14. IV,

Mietgesuche
2 Zimmer m. Küche In Bühl od Um¬

gebung ,-nöbl . od . jnmöbl . ges .
3 9567 Führer -Verlag ailhl/Baden .

4— 5 Zlmmerwohnung mit Bad , Preis
bis 100 M in Umgeb Karlsruhe
gesucht . E2 62262 Führer -Verl . Khe .

Unterricht
Frani . Konversation gesucht , bes

Uber Literatur . Sl mit Prelsvorschl ,
62501 Führer -Verlag Karlsruhe .

Handelsschule Merkur , Karlsruhe
KoclvsV .1, Ri>f 2018, b .d . Kaiserallee ,
Neuer Handelskurs beglnrvt Oktbr
Anmeldung frühzeitig . Prospekte

Verloren - Gefunden

Ehering mit Suchst . R.B. In Achern ,
Mitte Haupts .tr . verloren . Gegen
Be Iohnung abzugeb . Fried rieh str , 7.

Derjenige , welcher arrjkMontag . 23.
4ug ., von dem Zug ^ welcher von
äruchsa » nach Karlsr . fährt , alnen
Sommer -Mantel , hellbeige Irrtüm -
ich mitnahm , wird gebeten , den¬
selben geg . Belohn , abzugeben . !
Fundbüro Karlsruhe , Bahnhof .

Wer trocknet Apfel - u. Birnentrester ?
Darren werden gestellt . Anfragen
an Pe ktinfabrik . Neuenbürg/Württ .

Wer nimmt Beiladung nach Dobel
mit ? Dr. Peppler . Durlach , Ruf 337,Badenerst raße 13. (62383)

ATLANTIK zeigt : „ Vision am See " .
Paul Javor , Elis . Simor u . v . a . In
der herrlichen ungarischen Land¬
schaft spielt dieser Film , der von
Liebe und Leid , von Glück u. Er¬
füllung erzätvl -t . Jugendverbotl Täg -
lich 3.00, 5.15, 7.30 Uhr .

RKEINGOLD. Nur noch heute und
morgen : „ 5000 Mark Belohnung " ,
ein Kriminalfilm , wie er sein
soll , spannend bis z>um letzten
Meter . Olly Hölznann , Hüde
Sessak , Marlin Urtel u . a . Die
neueste Wochenschau . Beg . 3.30,
5.45, 3.00 Uhr . Jugend nicht zugel

SCHAUBURG . Nur noch heute und
morgen 3.30. 5.45, 8.00 Uhr „ Ein
Zug fShrt ab ". Ein Bavaria -Lust-
spiel voller sonderbarer Verwick¬
lungen . Leny Marenbach . Lucie
Englisch Ferdinand Marian u ., a .
Die neueste Wochenschau Jugend
nicht zugelassen .

Durlach . Skala . Nur noch heute u .
morgen : 3.30, 5.45, 8 00 Uhr eine• heitere FKmko 'möd 'ie zwischen
Berlin und München : „ Links der
Isar — rechts der Spree ", mit
Chaxlotte Schellihorn , Grefe Wei¬
ser , Fritz Genschow , Fritz Kam -
pers u . a . Die neue Wochensch .
Jugend nicht zugelassen .

Flickerin , ältere , für nachm . gesuefi
ISl 62289 .Führer -Verlag Karlsruh ! .

nt .

Wer nimmt Schlafz . u. Herrenz ., evtl .ein zweites Herrenz , als Beiladungvon Khe . nach Wehr (Baden ) mit ?
62356 Führer -Verlag Karlsruhe

Wer nimmt Beiladung ( Küche ) nach
Kappeirodeck mit ? IS62377 F.-V. Khe .

Wer stopft Strümpfe und flickt
Wäsche ? ia 62319 Führer -Verl . Khe .

Wer nimmt als Beiladung Schlafzim -
u . Küche von Khe . nach Wernige¬
rode (Harz ) mit ? S ) 62314 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Heim . Wo findet ält . Kunstlehrer an¬
genehmes behagl . Heim als Dauer¬
mieter evtl . bei kunstliebender
Person , die Cello begleiten kann ?
Am liebsten in schön ge leg . Land »
haus . 53 62394 Führer -Verlag Khe .

Küfermeister , ält ., eifahr ., über¬
nimmt einschläg . Arbeiten , auch
auswärts . B ) 62437 . Führ .-Verl . Khe .

Wo wäre Mutter mit 2 Kindern , 3 u.4 Jahre , für 2—3 Monate Unter¬
kunft gebot . Hilfe bei der Ernte
und im Haushalt zuze sich GS mit
Preis unter 62410 Führ .-Verl . Khe .

Wer verpackt u . transportiert kompl
Schlafzimmer : 3teil ., gr . Schrank ,2 Betten m . Röst ., Waschkommode
mli Marmoraufsatz . 2 Nachttische
u . 2 ^Stühle , nach Pfullendorf/Bad . ?
^ 62450 Führer -Verlag Karlsruhe .

Durlach . M.T. 5.00 u . 7.30, Marika
Rökk in ein . Glanz rolle ais „ Kora
Terry ", Da^u neue Tonwoche vor
dem Hauptfilm . Jug . nicht zugel .
Nachm . 3.00 U>hr Jugend - , u . F<ami -
lienvorstellg . „ Pat und Patachon
als Mädchenräuber " . Dazu neue
Ton woche .

Private Lehrgänge fü
• Stenografie und

Maschinenschreiben
Buchführung

Tages - und Abendunterricht
Leiter : Otto Autenrieth

staatl. geprüft. Lehrerder Stenografie
Karlsruhe , Kaiserstrasse 67
(Eing . Waldhornstr . ) / Fernruf 8601

Neuer Kursbeginn
1 . September'

Anmeldungen sofort erbelefl .

Durlach . Kammer -Lichtspiele . Tag !.
5 u . 7.30 Uhr . Sonntags ab 3 Uhr
der große Ufa -Film „ Geliebte
Welt " , mit Brigitte Horney . Willi
Fritsch , Mady Rahl . Paul Dahlke
u . a . Jugend !, über 14 J . zugelass .

Rastatt . Schloß -Lichtspiele . Heute 20
Uhr „ Sophienlund " mit H. Liedtke ,H. Schroth u . K. Haack . Jugend zu -
gelassen . Wochenschau zu Beginn .

Rastatt . Resi . Heute 20 Uhr „ Liebes¬
geschichten " m H. Schroth W.
Fritsch u . a . (8496)

B.-Baden . Film-Palast . 16 30 u 19.30 U.
„ Annette und die blonde Dame ".

Baden -Baden . Aurelia -Lichtspiele .
16.30 und 19.30 Uhr „ Späte Liebe " .

B.-Baden . Kino des Westens . Mittw
Donnerst , u . Freit ., jew . 19.30 Uhr ,
Franz Lehars meisterliche Operette
„ Eva ", mit Magda Schneider , Heinz
Rühmann , Hans Söhnker , Hans Mo¬
ser , Adele Sandrock u . a .

Bühl . Lichtspielhaus . Ab heute Mi .
bis einschl . Pr . „ Fahrt ins Aben -
te uer " . Jagendverbot .

Achern , Tivoli -Lichtspiele . „ Ein
Windstoß ". •

Wo kann jg . frau das Kochen undj
1

Nähen erlern .? 3 62467 Führ -V. K. | Veranstaltungen

Filmtheater CENTRAI -PALAST, Karlsruhe . Heute
Bf- 15 30 Uhr unser beliebter Haus -

UFA-THEATER (I. CAPITOl täglich ! ' '
[« uen .Nachmittag . Abenös 19 30

2.30, 5.00, ,' J0 Uhr „ Münchhausen " ! Uhr große VanetSprogramm .
- 6er große Farbfilm utvd ju - I Fred dy Martern .
gleich Oer jrößte aller bisherjREGINA Karlsruhe . Cabaret . Variete ,
geschaffenen Ufa -Filme i >M Hans ' Programmanfaig täal . t » . SO Uhr .
Albere , Brigitte Horney , Ilse ! Mlttw . u . Sonnt , nachm . 15.50 Uhr .
Werner . Ferdinand Marian , Her iB- Baden ^ Kurhaus . 11.30,

"
.14 u . 20 'J

rn-ann Speelmans , iCäthe Haack . ; Konzerte dos Sinf .- u / Kurorchesf .
Jugendliche nicht zugelassen .

Fußschemel
buche roh RM. 4 .90

Hocker
buche roh RM. 6 .00
sofort lieferbar , Versand
nach auswärts

MbelbchoNmiiller
das grosse Einrichtungshaus
mif den Preislagen für Alle

Rastatt - am Krankenhaus

Pfefferte , Inh . H. Gropp , Karlsruhe ,
ErbprinzenstraßV Seefisch -Verkauf :
Donnerstag . 26. 8 43 ab 9 Uhr ,
von Nr . *601- 10 000 u . Nr . 701—1500.
Bitte Einwickelpapier .mitbringen ^

Nowack Gaststätten , Karlsruhe , ab
26. 8. 45 wieder geöffnet .

Bäckerei 3. Maisch , Ettlingen . Mit
behördlicher Genehmigung vom
26. August bis 10. September-geschlossen . (40824)

Kohlepapier , Farbbänder u. Dauer¬
schablonen , größere Menge zu vk .
Rieh . Wagner , •Büroartikel , Wössin -
gen b . Karlsruhe . . (62404)

Wäscherei Geiser , Khe . -Beiertheim *
Breitestr . 28. Ruf 3067 . Wiri habe "
unsere Wäscherei sowie Gardinen -
Wasch , -Spann u . Färberei wieder
eröffnet . (40395)

„ PANZ4ERIIT" - luft - und Feuerschutz .
Türen und Dachbodenplatten .
Werksvertr Pilze -. Karlsruhe - WL

Flurgarderoben in verschieden . Aus¬
führungen und Preislagen sofort
lieferbar , bezugscheinfrei . Firma
Willy Brohm , Möbel , Betten , Gar¬
dinen , Teppiche , Spezialgeschäft
in Karlsruhe , Am Werderplatz und
Kaiserstr . 86. Verkauf nur am Wer¬
derplatz . Versand nach auswärt «
zur Zeit nicht möglich .

Kreis Bruchsal

Rasierklingen werden nachgeschlij '
fen bei Fritz Xlophaus , Bruchsal »
Kaiserstr75 , Schleiferei Stahlwerk -
Man achte darauf , daß die Rasier -
fingen ieeine decken eurf de f
schneide haben . (21682)

GIORIA - PAll . 2. Wocrve . 3 00, 5.15,
7.30. „ Frauen «ind keine Sngel " .
Sine tolle Komödie voller Ueber -
raschungen unter der Spielleitung
von Wim Forst . Marthe Hareil , A .

1

v . Ambesser , Richard Romanowsky .
Jugendliche ab W J . zugelassen .

Geschäftliche
Empfehlungen

Krals Rastatt 1

RESI. In Wiederaufführung I „ Unge -
küßt soll man nicht schlafen gehn " ,
Heinz Rühm ^ nn , Hans Moser . Theo
Ungen u . a . Beg . : 3.00, 5.15 , .' .30.
Mit Kulturfilm und Wochenschau .

KAMMER . UCHTSPIEIE Khe . relgen :
,0 , diese Männer " . Seginn : 3.00,

5.15, 7.30 . lug . üb . 14 ) . hab . Zutr .

Rieh . Haas , Karlsrohe . Hirschstr 31.
Seefisch -Verkauf : ' Donnerstag , 26.
S. 43, ab 9 Uhr , Nr . 4491- 5400 .
Bitte tinschla gphpier mitbringen .

Curt Pfefferte , Khe , Kaiseraliee
Seefisch -Verkauf ; Donnerstag , 26.
8. 43. ab 9 Uhr , auf die Nr . 1—250.
Ettt e £lnsch >la g papier mitbring en . 1

Schindele , Karlsruhe , Kaiserstr . *07 .
Seefisch -Verkauf : Donnerstag 26.
S, 43. «/on Nr . 5701— 4200. * itte
Einschlagpapier m*tbringen .

3. -Baden . 'Vildausgabe : Donnerstag ,
301— 1900.. iötele , jomervp ' atz .
Vite tfnd veue 4a <>«haitauswei $*
■vltbrtrvgen .

B.-Baden . Wildausgabe : CtenrverstaG ..
851— 2000. 'Vaidele , <re ^ zslraß ^

I Aus dar Ortenau

Offenburg . <e »ger . Seefischausgab « «

Oonnerstiag , 9—13 Uhr , Nr . 401—̂70 •
'

Freitag . ?—1? Uhf . Wildausgäbc .
Nr . 501- 350. Kalbe Fleischmarken .
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